
1

M I T T E I L U N G E N  –  B E R I C H T E  F O L G E  2 4 5  M Ä R Z  2 0 2 4  

Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Post.at
Fo

to
: S

te
in

w
id

er



2 3

BÜRGERMEISTERNACHRUF

Sehr geehrte 
Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!
Geschätzte Jugend!

Nach einer kommunal 

doch sehr herausfor-

dernden Winterzeit, 

mit großflächigem 

Stromausfall, schwer 

zu bewältigenden 

Schneemengen und 

danach kleinflächigen 

Wassereinbrüchen 

sowie Überschwem-

mungen steht der 

Frühling vor der Tür. 

Alle Organisationen 

und Einsatzorgani-

sationen in der Ge-

meinde haben dabei 

eine professionelle 

Arbeit geleistet, damit 

Schlimmeres verhin-

dert werden konnte. 

Nochmals herzlichen 

Dank dafür!

Finanziell steht 

der Rechnungsab-
schluss 2023 der Ge-

meinde Fohnsdorf an. 

Trotz aller Widrigkei-

ten wie stagnieren-

der Einnahmen und 

höherer Pflicht-Aus-

gaben sieht er besser 

aus als veranschlagt. 

Die Finanzsituation 

bleibt jedoch weiter 

angespannt. Durch 

umsichtige Planung 

werden wir aber auch 

dieses Jahr einiges an 

Investitionen umset-

zen können, um Ihnen 

eine gute Daseinsvor-

sorge zu bieten. 

Ein Schwerpunkt daraus ist 

das Straßensanierungspaket 
für Gemeindestraßen im Aus-

maß von ca. €2,3 Mio. Weiters 

werden die Fertigstellung der 
Aussichtspla�formen bei der 
Ruine, die Bachüberdeckung 
des Dietersdorfer Baches (für 

die Müllinsel) sowie weitere In-
vestitionen ins Freibad, den 
Kinderspielplätzen und den 

gemeindeeigenen Gebäuden 

durchgeführt.

Die Errichtung des Bauabschnit-

tes mit 16 Wohneinheiten im 

Eigentum in der Karl-August- 

Straße wird durch die Firma 

Kohlbacher begonnen, im Osten 

der Therme Fohnsdorf sollte der 

Errichtung von Tiny-Houses mit 

Café und Verwaltung zum Zwe-

cke der touristischen Nutzung 

nichts mehr im Wege stehen. 

Die Errichtung von geförder-
tem Wohnbau im Ortsgebiet ist 

auch auf Schiene. Ebenso darf 

ich berichten, dass in die Ther-

me Fohnsdorf weiter krä�ig 

investiert wird, um den Außen-

bereich weiter zu a�raktiveren 

und den Innenbereich auf der 

Höhe der Zeit zu halten.

Für die Wirtscha� ist Fohns-
dorf ein guter Boden, da sich 

wieder ein Unternehmen an-

siedeln wird und andere bereits 

langjährige Bestandsjubiläen 

feiern können.

Bei der ärztlichen Versorgung, 
die durch drei unbesetzte Kas-

senstellen für alle, Ärzte und Pa-

tienten, sehr herausfordernd ist, 

kommt positive Bewegung rein. 

Durch intensive Gespräche mit 

ÖGK, ÖGF, Ärzten und auch den 

politisch Verantwortlichen im 

Land haben wir viele Möglich-

keiten für ein Primärversor-
gungszentrum in Fohnsdorf als 

weiteren Schri� ausgelotet, um 

Kassenärzte nachbesetzen zu 

können. Für unsere ansässigen 

Ärzte im Ärztezentrum haben 

wir die Mieten auf ein markt-, 

branchen- und ortsübliches 

Niveau gesenkt. Den ansässigen 

Allgemeinmediziner Dr. Grohs-
Temnitzer und Dr. Dullinger 

darf ich von dieser Seite größ-

ten Dank aussprechen, dass sie 

die ärztliche Versorgung trotz 

enormer Belastung aufrecht-

erhalten!

Bezüglich weiteren Nahversor-
ger im Ort gibt es leider keine 

gute Aussicht. Gespräche mit 

dem Management der großen 

Lebensmi�elke�en fruchteten 

in der Erkenntnis, dass wir aus 

deren Sicht ohnehin bestens 

versorgt sind (Arena am Wald-

feld) und Strategieänderungen 

in den Konzernen einen Markt 

mit kleinerer Verkaufsfläche 

nicht zulassen. Ernüchternd, 

aber ich werde bei diesem The-

ma trotzdem nicht lockerlassen.

2024 wird von der Politik als 

„Super-Wahljahr“ bezeichnet, 

da in diesem Jahr EU-Wahl, Na-

tionalrat- und Landtagswahlen 

sta�finden. Erleichtert wird 

dabei die Briefwahl. Wenn man 

seine Wahlkarte abholt, kann 

man kün�ig ab drei Wochen 

vor dem Urnengang auch gleich 

vor Ort in einer Wahlzelle ab-

stimmen. Nehmen sie bi�e von 

ihrem Recht Gebrauch, daran 

teilzunehmen, ihre Stimme ein-

zubringen und die Demokratie 

damit zu festigen. 

Bleibt mir noch, Sie daran zu 

erinnern und zu bi�en, an den 

vielen Veranstaltungen unserer 

Vereine, Kultur- und Brauch-

tumsträger, der Gemeinde sowie 

den Einsatzorganisationen teil-

zunehmen. Sie werden es nicht 

bereuen!

Ich darf Ihnen somit ein frohes 
Osterfest und einen schönen, 
aktiven Frühling wünschen.

Glück Auf!

Ihr Ing. Mario Lipus

OSR Ernst Reinwald †
+30.01.2024
*04.11.1929

Jahrzehntelang unterrichtete OSR Ernst Reinwald an der Fohnsdorfer 

Hauptschule. Er war im wahrsten Sinne des Wortes Respektsperson und 

ein Lehrer, der seine Schüler für das Lernen und das Leben exzellent vor-

bereitete. Viele Schüler konnte er auch für eines seiner Hobbys, das Foto-

grafieren, begeistert. Er leihte so manchem seinen eigenen Fotoapparat 

und animierte die Schüler, mit Schwarzweiß-Fotos zu experimentieren 

und die Umgebung mit kritischen, aber wachen Augen wahrzunehmen.

In seinen letzten Berufsjahren war Ernst Reinwald Hauptschuldirektor in 

Kni�elfeld.

Ernst engagierte sich aber auch bei den Kinderfreunden Fohnsdorf, wo 

er viele Jahrzehnte Funktionär und Mitarbeiter war. Bei zahlreichen Ver-

sammlungen war er es, der zu verschiedenen Themen stets Stellung bezog 

und so manche durchaus auch kritische Wortmeldung von ihm ist vielen 

noch in bester Erinnerung.

Ernst war Gründungsmitglied der Fotogruppe der Naturfreunde Fohns-

dorf und ebenfalls jahrzehntelang deren Obmann. Viele Vernissagen und 

Veranstaltungen zeichneten und zeichnen noch heute die Fotogruppe aus 

– Ernst ist es zu verdanken, dass uns die Fotogruppe Fohnsdorf zahlreiche 

ausgezeichnete Aufnahmen über Fohnsdorf und darüber hinaus zur Ver-

fügung stellt.

Bei den Naturfreunden Fohnsdorf war er lange Jahre mit seiner Ga�in 

Funktionär und Kassenkontrolleur.

Ebenso lange Zeit betreute er das Fohnsdorfer Archiv ehrenamtlich und 

mit viel Engagement.

Bis zuletzt nahm Ernst am Fohnsdorfer Geschehen regen Anteil und er war 

vor allem mit seinem Fotoapparat eine Institution.



4 5

DIENSTPOSTENAUSSCHREIBUNGEN

Bei der Gemeinde Fohnsdorf kommt die Stelle 

eines Bademeisters/einer 
Bademeisterin für das Freibad 
der Gemeinde Fohnsdorf für 
die Sommersaison 2024
zur Besetzung.

Bei der Gemeinde Fohnsdorf kommt die Stelle 

eines Ferialpraktikanten/
einer Ferialpraktikantin für
den Kassabereich im Freibad
für die Sommermonate
Juni bis August 2024

zur Besetzung.
Ihre Aufgabenbereiche:

• Aufsichtstätigkeiten im Badebereich 

• Durchführung von Wartungs- und 

 Servicearbeiten

• Sicherstellung des störungsfreien Betriebes

 der technischen Anlagen

• Leistung von Erste-Hilfe-Maßnahmen

Anforderungsprofil: 
• Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter 

 Präsenzdienst oder Wehrersatzdienst. 

• Entsprechende körperliche und psychische 

 Eignung, Belastbarkeit und Flexibilität 

• Rettungsschwimmerausbildung von Vorteil

• Unbescholtenheit

• Österreichische Staatsbürgerschaft oder 

 EU-Bürgerschaft

Wir bieten dafür:

• Vollzeitbeschäftigung 40 Wochenstunden (auch 

Wochenende und Feiertage)

• Eigenverantwortliches und abwechslungsreiches 

Arbeiten

• Die Entlohnung erfolgt nach dem gesetzlichen 

Schema für Gemeinde-Vertragsbedienstete zu-

züglich einer Überstundenvergütung

Ihre Aufgabenbereiche:

• Selbstständiges Führen der Freibadkassa

• Div. Mitarbeiten im Freibadbereich

Anforderungsprofil: 
• Entsprechende körperliche und psychische 

 Eignung, Belastbarkeit und Flexibilität 

• Unbescholtenheit

• Österreichische Staatsbürgerschaft oder 

 EU-Bürgerschaft

Wir bieten dafür:

• Vollzeitbeschäftigung 40 Wochenstunden (auch 

Wochenende und Feiertage)

• Eigenverantwortliches und abwechslungsreiches 

Arbeiten

• Die Entlohnung erfolgt nach dem gesetzlichen 

Schema für Gemeinde-Vertragsbedienstete zu-

züglich einer Überstundenvergütung

Bewerbungen bitte an die Gemeinde Fohnsdorf, 

Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf, oder per Mail an 

birgit.rossboeck@fohnsdorf.gv.at ehestens über-

mitteln.

Bewerbungen bitte an die Gemeinde Fohnsdorf, 

Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf, oder per Mail an 

birgit.rossboeck@fohnsdorf.gv.at ehestens über-

mitteln.
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BESTATTUNGFOHNSDORF

+43 (0)664 5656927

+43 (0)3573 2431 121

Bestattung Fohnsdorf
Das Bestattungsunternehmen Fohnsdorf ist der ideale 
Partner für ein stilvolles Abschiednehmen im Trauerfall.

Beim Verlust eines lieben Menschen 

mischt sich zum Gefühl 

der Trauer auch die Sorge und der Ge-

danke wie organisiere ich 

die Trauerfeier: „wann, wo, wie, hof-

fentlich vergesse ich keine wesentli-

chen Dinge, usw.“

In dieser Situation wenden sich An-

gehörige vertrauensvoll an das Be-

sta�ungsunternehmen Fohnsdorf, 

dessen Leitsatz es ist, den Hinterblie-

benen das Gefühl von Frieden und 

Ruhe zu vermi�eln. Unter der Leitung 

von Thorsten Mostögl übernimmt 

ein kompetentes Mitarbeiterteam die 

Organisation der komple�en Bestat-

tungsdurchführung, wie Abholung, 

Überführung, Terminvereinbarung 

mit Priester und anderen Organisatio-

nen, Druck der Parten und Gedenk-

kärtchen, Gestaltung der Au�ahrung 

sowie der Trauerfeier unabhängig 

ob Erd- oder Feuerbesta�ung, Erle-

digung der amtlichen Formalitäten, 

Bestellung der Trauerfloristik und 

Steinmetzarbeiten, Urnenbeisetzung, 

Zeitungsmeldung, und vieles mehr an 

Rat und Hilfe.

Trotz dieser vielen Einzelheiten die 

es zu besprechen gibt, findet die Be-

ratung (auf Wunsch auch zu Hause) 

in einer ruhigen und stilvollen Um-

gebung sta�. Durch das besondere 

Eingehen auf die Wünsche der Hin-

terbliebenen bzw. die Einbindung der 

Persönlichkeit jedes einzelnen Ver-

storbenen in Bezug auf die Dekoration 

der Au�ahrung sowie die persönliche 

Abstimmung der Trauerrede, erhält 

die Zeremonie einen besonderen und 

vor allem unverwechselbaren Rah-

men.

INFORMATION

Das Besta�ungsunterneh-
men Fohnsdorf ist rund um 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr 
für Rat und Hilfe erreichbar:
8753 Fohnsdorf, 
Grazerstraße 17         
Tel. 03573/ 2431-121
www.besta�ung-murtal.at

Torsten Mostögl

INSERATE

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf

Tel. 03572 / 82020



8 9

Vbgm. Mag.  

Volkart Kienzl

Geschätzte 
Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer!
Liebe Jugend!

In diesem Jahr sind enor-

me Investitionen in die 

Infrastruktur unserer 

Gemeinde geplant. Al-

leine das heurige Bud-

get -nur für unsere Ge-

meindestraßen- beträgt 

rd. €2,3 Millionen! Die 

einstimmig beschlosse-

nen Investitionen sind 

wahrlich keine Selbstver-

ständlichkeit. Die durch-

schni�lichen Ausgaben 

für unser 165km langes 

Straßennetz lagen bis-

her bei nur rd. €150.000 

bis €200.000 pro Jahr. 

Daher hat sich ein ent-

sprechend großer Sanie-

rungsrückstau gebildet, 

der seit vorigem Jahr 

konsequent abgearbeitet 

werden soll.

Straßensanierungen 
2023
Einige wesentliche Sa-

nierungsmaßnahmen 

wurden bereits 2023 ab-

geschlossen. Dies betri� 

die Sanierung von Ge-

meindestraßen im Dünn-

schichtverfahren von 

rund 1,6km und jene der 

Landesstraße zwischen Fohnsdorf und 

Ra�enberg. Die weiterführende Sanie-

rung von Ra�enberg bis Flatschach soll 

noch 2024 durchgeführt werden. Diese 

genannten Projekte sind in der Inves-

titionssumme von €2,3 Mio. aber nicht 

enthalten. 

Straßensanierungen 2024
Aus dem genannten Budget der Stra-

ßenbauoffensive werden folgende 

Sanierungsarbeiten durchgeführt: 

Dorfstraße Ra�enberg, Landstraße 

Ra�enberg, Dorfstraße Sillweg, Haupt-

straße Sillweg, Kirchweg, Lorenzistra-

ße, Ziegelofen, Gartengasse, Kernstock-

gasse, Dorfstraße Aichdorf, Sackgasse, 

Schloßgasse, Wiesenweg, Bergmann-

gasse, Blumenweg, Judenburgerstraße, 

Quergasse, Schachthausweg, Schulgas-

se, Spitalgasse, Wagnergasse, etc.

Ver- & Entsorgung
Die Straße ist die Lebensader des länd-

lichen Raums- aber genauso wesent-

lich sind die Wasserversorgung, die 

Abwasserentsorgung und die Energie-

versorgung (Fernwärme, Gas, Strom, 

Internet). So ist der Leitungsausbau 

zur Erhöhung der Netzkapazitäten 

für die Umsetzung von Photovoltaik-

anlagen auf Dachflächen von Häusern, 

Industrie- und Gewerbegebäuden ent-

scheidend. Hier haben wir in großen 

Teilen unseres Gemeindegebiets die 

Kapazitätsgrenze erreicht. Im Zuge von 

Sanierungsarbeiten müssen aber auch 

der Fernwärme- und Breitbandausbau 

rechtzeitig mitgeplant werden. Hier 

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Einfamilienhäuser

im Raum Fohnsdorf!

Frischer Wind in Fohnsdorf:

Neuerungen am Markt der 
Hausverwaltungen
In letzter Zeit haben sich im 
Bereich der Hausverwaltun-
gen im Murtal bedeutende Ver-
änderungen vollzogen. Große 
Hausverwaltungen haben den 
Eigentümer gewechselt, was 
für Mieter zu spürbaren Ände-
rungen geführt hat. Erreich-
barkeiten und Leistungen 
wurden von den neuen Eigen-
tümern teilweise angepasst. 
Nach Firmen in Judenburg 
und Kni�elfeld wurde nun 
auch in Fohnsdorf eine große 
Hausverwaltung verkau�.

Mit erheblicher Verzögerung 

wurde der Verkauf eines Fohns-

dorfer Immobilienbüros nun 

öffentlich bekannt gegeben. Der 

Verkauf wurde bereits in der ers-

ten Jahreshäl�e 2023 finalisiert.

Unser beliebtes Büro Sonniges 

Wohnen ist seit über 20 Jahren 

für diverse Eigentümer mit der 

Vermietung von Wohnungen be-

traut. Fohnsdorf genießt einen 

ausgezeichneten Ruf als Wohn-

gemeinde im Aichfeld und durch 

unsere Bemühungen konnten 

wir viele neue Einwohner nach 

Fohnsdorf bringen.

Unser herausragender Erfolg bei 

der Vermietung von Wohnungen 

in Fohnsdorf hat dazu geführt, 

dass viele Eigentümer großes 

Vertrauen in unsere Arbeit set-

zen. Dies ist einer der Gründe, 

warum immer mehr Hauseigen-

tümer uns mit der Vermietung 

und teilweise auch mit der Haus-

verwaltung beau�ragen.

Was bedeutet das für Mieter 
und  Miet-Interessenten in 
Fohnsdorf?
• In unserem Büro arbeitet aus-

schließlich bestens geschultes 

Personal. Gemeinsam mit un-

serem Partner - MT Immobi-

lien - kümmern sich insgesamt 

15 Personen um die Wohnun-

gen, deren Eigentümer und 

die Mieter. 

• Wir verfügen über umfangrei-

che Erfahrung in der Verwal-

tung von 100 Wohnungseigen-

tumsanlagen und mehr als 150 

Zinshäusern! 

• Das Immobilienrecht ist kom-

plex. Als Spezialisten für Miet-

rechtsgesetz und Co. setzen 

wir uns dafür ein, wohnen für 

Sie leistbar zu machen. 

• Aktuell kämpfen wir z. B. für 

unsere Mieter im Bereich der 

Heizkosten, um diese endlich 

senken zu können.

Wohnen ist ein Grundbedürfnis, das 

uns alle betri�. Egal ob Miete, Be-

triebskosten oder Heizkosten – unsere 

Mieter müssen sich diese leisten kön-

nen. Gemeinsam können wir es schaf-

fen, unsere Wohngemeinde Fohnsdorf 

weiterhin a�raktiv zu halten!

Sie wollen mehr wissen? Schreiben Sie 

uns unter office@sonniges-wohnen.at 

oder rufen Sie uns an! 0664 / 23 00 655

sehe ich noch großes Potential, um un-

nötige Kosten zu verhindern. 

Nebenanlagen
Zu einer gut funktionierenden Ver-

kehrsinfrastruktur gehören aber auch 

die Nebenanlagen: Geh- und Radweg-

bereiche, Bushaltestellen, Straßenein-

läufe und die Straßenentwässerung. 

Vorgesorgt werden soll auch für die zu-

kün�ige Infrastruktur (z.B. mit Leer-

verrohrungen). 

Brücken und Eisenbahnkreuzungen
Die Sicherheitseinrichtungen bei Ei-

senbahnkreuzungen kosten Unsum-

men, weshalb die Gemeinde Fohnsdorf 

ursprünglich mit der Schließung von 

sieben Eisenbahnkreuzungen konfron-

tiert wurde. Der Großteil der Schlie-

ßungen konnte aber abgewendet wer-

den. Aktuell besteht durch erhebliche 

Tonnagebeschränkungen auf Gemein-

debrücken die Problematik, dass Teile 

von Dorfgebieten abgeschni�en sind. 

Dies betri� z.B.: Pellets- und Heizöl-

lieferungen für private Haushalte sowie 

land- & forstwirtscha�liche Transpor-

te (Milch, Fu�ermi�el, Holz, etc.). Hier 

versuchen wir eine gute Lösung mit 

Vertretern des Landes zu finden.

Abschließend darf ich Sie um Verständ-

nis für etwaige Verkehrsbehinderun-

gen im Zuge der Sanierungsarbeiten 

bi�en. Mit diesem Infrastrukturpaket 

ist ein großer Wurf gelungen, der unse-

re Gemeinde in den genannten Berei-

chen zukun�sfit macht. 

Ich wünsche Ihnen frohe Ostern und 

einen schönen Frühlingsbeginn! 

Ihr 

Ing. Mag. Volkart Kienzl
2. Vizebürgermeister

BAUEN&WOHNEN
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GR Ing. Michael Mader

Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 

Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

KULTURELLESFOHNSDORF

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,
wir steuern Richtung Frühling zu und sind mi�en 

im Kulturjahr 2024 angekommen. Mit den Wal-

zerperlen ha�en wir einen Augen- bzw. Ohren-

schmaus für das Neujahrskonzert im Arbeiterheim 

zu Gast gehabt. Ein unglaublich gelungenes, hoch-

karätig besetztes Konzert.

Danach ha�e uns der Fasching fest im Griff. Un-

zählige Veranstaltungen prägten die diesmal äu-

ßerst kurze Narrenzeit. Fixpunkte waren natürlich 

die beiden Faschingssitzungen, der Maskenball in 

Hetzendorf, aber auch viele Kinderfaschingsveran-

staltungen. Zum Beispiel die von den Kinderfreun-

den Fohnsdorf und Wasendorf. Erfreulicherweise 

gab es seit langem wieder einen Faschingsumzug in 

Hetzendorf. Vielen Dank dem Veranstalter für die 

Organisation.

Freuen Sie sich mit mir auf die bevorstehenden 

Konzerte und Kabare�s. Ein Highlight wird mit Si-

cherheit wieder das Dorffest am 22.06.2024 mit gu-

ter Musik, gutem Essen und Trinken, sowie guten 

Leuten, die einige gemütliche Stunden im Zentrum 

von Fohnsdorf verbringen wollen.

Bis Jahresende sind von unserer Seite alle Veran-

staltungen durchgeplant, auch von den Vereinen 

kommen schon viele Terminavisos rein, was mich 

sehr positiv stimmt. Das Arbeiterheim wird bis auf 

die Sommermonate gut ausgelastet sein.

Aber auch für das Jahr 2025 laufen die Vorberei-

tungen bereits auf Hochtouren. Geplant sind mehr 

Eigenveranstaltungen der Gemeinde, was unter 

Umständen auch eine Änderung unseres bisheri-

gen Abo-Systems zur Folge haben könnte.

Im Bereich der Digitalisierung gibt es laufend Cy-

ber-Sicherheitsschulungen für das Gemeinde Per-

sonal. Der Ausbau des Glasfasernetzes wird im 

Zuge des Ausbaus des Fernwärmenetzes weiter vo-

ranschreiten. 

In diesem Sinne, genießen Sie die Tage, wir sehen 

uns demnächst.

Glück Auf  Michael Mader

21. 3. 17.
März April April

http://fb.com/gesangsfabrikjudenburg
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KULTURELLESFOHNSDORF
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FAMILIEN&SOZIALES

GK Brigi�e Wolfger

Vorsitzende Ausschuss für Soziales, 

Gesundheit,  Ausbildung und 

ökosoziale Projekte

Sehr geehrte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Im Jahr 2024 sind im Sozialbereich 

wieder viele Veranstaltungen geplant. 

Auch die Hilfestellung für unsere Mit-

bürgerInnen mit geringen Einkom-

men werden weiter durchgeführt. 

Ein großes Augenmerk wird heuer auf 

die Unterstützung der Kinder und Ju-

gendlichen fallen.

Es gibt immer mehr Haushalte, denen 

es schwerfällt, sich mit dem Notwen-

digsten zu versorgen. Schulveranstal-

tungen, Ausflüge usw. sprengen o� 

die finanziellen Möglichkeiten der 

Eltern. Es besteht die Möglichkeit, um 

eine Unterstützung bei der Volkshilfe 

anzusuchen. Die Schulen sind über 

diese Möglichkeit informiert.

Scheuen sie sich nicht und suchen sie 

um Unterstützung für ihr Kind an, ob 

in der Schule, am Gemeindeamt oder 

bei mir persönlich.

Für unsere älteren BürgerInnen hat 

das Seniorenkaffee jeden Dienstag 

unter der Leitung von Frau Kerstin 

Lindschingen-Hauser von 14 Uhr bis 

17 Uhr geöffnet.

Weiters werden auch die Tanznach-

mi�age monatlich im Mehrzwecksaal 

Hetzendorf abgehalten.

Sofern der Gemeinderat der Ände-

rung des Zeitrahmens für die Auszah-

lung des Fahrtkostenzuschusses  für 

Taxibenützung zustimmt, wird die 

Refundierung für den Zeitraum Mon-

tag – Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr erfol-

gen. Damit hoffe ich, den Wünschen 

vieler älterer FohnsdorferInnen und 

Fohnsdorfer Rechnung zu tragen.

Im Herbst 2024 soll wieder das 

„Fohnsdorfer Herz“ verliehen wer-

den. Wenn Sie jemanden kennen, der 

sich ehrenamtlich für seine Mitmen-

schen einsetzt, ersuche ich Sie, uns 

diese Personen zu melden. Nicht nur 

die Mitarbeit bei Vereinen und Insti-

tutionen ist gefragt, sehr viele Männer 

und Frauen helfen ihren Nachbarn. 

Nachbarscha�shilfe wird in Zeiten 

wie diesen immer wichtiger und auch 

diese Damen und Herren wollen wir 

ehren.

Ihre GK Brigi�e Wolfger

FAMILIEN&SOZIALES

Fahrtkostenzuschuss 
für Taxibenützung
Änderung – Ausweitung des Zeitraums

Um der Fohnsdorfer Bevölkerung wei-

terhin eine kostengünstigere Fahrt 

mit dem Taxi zu ermöglichen wurde 

folgende Richtlinie vom Gemeinderat 

der Gemeinde Fohnsdorf beschlossen:

Richtlinie Kostenzuschuss
zu Taxi-Fahrtkosten
1. Pro Monat und Person werden 5 

Fahrten mit einem Zuschuss von je 

4 € (insgesamt max. 20€/Monat und 

Person) unterstützt 

2. Anspruchsberechtigt sind:
•    Personen ab dem 60 Lebensjahr 

•    Personen, ohne Alterslimit, mit ei-

ner Mobilitätseinschränkung

3. Voraussetzungen für den Erhalt 
des Zuschusses sind:

•  Wohnsitz in der Gemeinde Fohns-

dorf

•  Fahrten ausschließlich im Gemein-

degebiet von Fohnsdorf

•  Fahrten zum Arzt, Einkauf und Be-

hörde

•   Fahrten im Zeitraum von Montag 

bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr, 

sowie Samstag von 8.00 Uhr bis 

18.00 Uhr

•    Auf der Taxirechnung müssen Start-

ort und Zielort, sowie der zeitliche 

Beginn der Fahrt angegeben sein

4. Abrechnung:

•    Die Abrechnung erfolgt im Bürger-

service der Gemeinde Fohnsdorf 

gegen Vorlage der bezahlten Taxi-

rechnungen.

•  Um eine Rückersta�ung zu erhalten 

sind ein Lichtbildausweis und die 

Vorlage einer Bankkarte, sowie bei 

Mobilitätseinschränkung zusätz-

lich die Vorlage eines ärztlichen At-

testes oder eines Behindertenaus-

weises erforderlich.

•   Die Abrechnung erfolgt einmal pro 

Monat und Person am Beginn des 

Folgemonats, mi�els Überweisung 

auf das angegebene Konto. Eine Bar-

auszahlung ist nicht möglich.

Die Änderung wird dem Gemeinde-
rat in seiner Sitzung im März vorge-
legt und ist, sofern der Gemeinderat 
dieser Änderung seine Zustimmung 
erteilt ab 1. April 2024 gültig.
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Verleihung Fohnsdorfer Herz
Im Herbst 2024 wollen wir wieder 

Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer, 

die sich für ihre Mitmenschen einset-

zen, mit der Verleihung des Fohnsdor-

fer Herzens vor den Vorhang holen.

Es gibt in Fohnsdorf viele ehrenamt-

liche MitarbeiterInnen in Vereinen, 

Institutionen aber auch BürgerIn-

nen, die ihre Freizeit in den Dienst 

der Wohltätigkeit oder in den Dienst 

der Allgemeinheit stellen. Diese Men-

schen wollen wir besonders ehren und 

ihnen unseren Dank aussprechen.

Jeder/jede ist aufgerufen, Personen 

unter Angabe des Namens und sei-

ner Anschri� sowie die Tätigkeit zum 

Wohle der Fohnsdorferinnen und 

Fohnsdorfer per E-Mail an 

petra.weghuber@fohnsdorf.gv.at

oder Telefon Nr. 03573/2431 - 126

an uns zu melden.

Wir wollen mit den ehrenamtlichen 

und freiwilligen HelferInnen einen 

gemütlichen Abend verbringen und 

ihnen die gebührende Auszeichnung 

dafür verleihen.

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Ö�nungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Grandiose Stimmung beim Ball 50+ 

Viele tanzfreudige Be-

sucherinnen und Besu-

cher konnten Bürger-

meister Mario Lipus und 

Sozialreferentin Bri-

gi�e Wolfger beim Ball 

50+ im Arbeiterheim 

Fohnsdorf begrüßen. Es 

wurde gefeiert und das 

Tanzbein zur Musik von 

den „Breiteneggern“ ge-

schwungen. Für beste 

Unterhaltung und viele 

Lacher sorgten die „Tur-

boschnecken“, die direkt 

von der Faschingssitzung 

zum Ball 50 + gekommen waren. Auch 

die „Tratschweiber“ und eine „fast 

missglückte Führerscheinprüfung“ 

wurden von der Narrengilde Fohns-

dorf zum Besten gegeben. Zwei junge 

Talente der Musical Akademie Murtal 

rundeten das Programm perfekt ab. 

Ein toller Glückshafen betreut von GR 

Helmut Tscharre und Vbgm. Chris-

tian Holzer dur�e natürlich nicht 

fehlen. Nach dem fröhlichen Feiern 

und Tanzen kam man mit dem gra-

tis Heimbringerdienst wieder sicher 

nach Hause.
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n Barrierefreie Lösungen

n Fliesenverlegung

n Installationsarbeiten

n Reparaturen

n	 Abflussverstopfung
n Badplanung

n Entfeuchtung

n Trockenlegung

n Brandschäden

n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten

n Infrarot-Heizung

n u.v.m.

0664 222 95 62

Alle
 Leistungen aus einer H

and

Elektrotechnik Liebminger

Tel. 0664 / 37 33 759

office@elektro-liebminger.at

25-jähriges Jubiläum: 

„Wie daham…“ 
Pflegezentrum Judenburg-Murdorf
In der malerischen Stadt Judenburg wurde kürzlich ein 
außergewöhnliches Firmenjubiläum zelebriert – 25 Jahre 
gelebte Hingabe und Engagement bei „Wie daham…“! 

Seit dem Jahr 1999 bereichert Frau 

Birgit Pacher als Verwaltungsas-

sistenz und stellvertretende Ver-

waltungsleitung das Team des „Wie 

daham…“ Pflegezentrums in Juden-

burg-Murdorf und kann stolz auf eine 

beeindruckende 25-jährige Dienstzeit 

zurückblicken. Mit dieser langjähri-

gen Erfahrung zählt sie zweifellos zu 

den Dienstältesten in den Reihen von 

„Wie daham…“! Tag für Tag erfreut sie 

ihre Kollegen mit einem strahlenden 

Lächeln, ihrer aufgeschlossenen Art 

und ihrer stets hilfsbereiten Natur, die 

sowohl Angehörige als auch Bewohner 

gleichermaßen schätzen. 

Die festliche Anerkennung zu diesem 

besonderen Jubiläum erfuhr Frau Pa-

cher während ihres Dienstes durch 

den Regionaldirektor der Steiermark, 

Dir. Rainer Weber, begleitet von der 

Regionaldirektorin für Pflege, PDir. 

Hannelore Timmer, MBA, sowie Pfle-

gedienstleitung Michaela Natascha 

Bauer, MSc., und einer Vielzahl von 

Kollegen. Als Ausdruck für ihre lang-

jährige Treue und Zuverlässigkeit 

überreichte man ihr einen liebevoll 

gestalteten Blumenstrauß und eine 

köstliche Jubiläumstorte. Eine feier-

liche Ehrung im angemessenen Rah-

men wird darüber hinaus im Laufe 

des Jahres folgen.  

Das gesamte „Wie daham…“-Team 

drückt seine herzlichen Glückwün-

sche aus und wünscht Frau Pacher 

auch weiterhin ungetrübte Freude in 

ihrer täglichen Arbeit. Ein aufrichti-

ges Dankeschön begleitet diese Wün-

sche und gilt ihrer langjährigen Treue, 

Kollegialität und Zuverlässigkeit. 

F
ot

os
: W

ie
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ah
am

Seit April 2017 besteht die Mög-
lichkeit, für Asylwerber und  
AsylwerberInnen einfache Arbei-
ten in Privathaushalten im Rah-
men des Dienstleistungsschecks 
übernehmen, z.B. einfache Gar-
tenarbeiten, Kinderbetreuung 
oder Reinigung. 
Eine Beschä�igungsbewilligung 

ist nicht erforderlich.
Sollten sie Hilfe bei der Garten-
arbeit oder im Haus/ Wohnung 
benötigen, melden sie sich.

GK Brigi�e Wolfger Tel. 
Nr. 0664/2207024 

Asylwerber dürfen arbeiten
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Seniorenheim Hetzendorf

Diagnose Krebs
Ergänzen, nicht ersetzen

Wer die Diagnose Krebs erhält, wird oft zwangsläufig selbst Experte 
der eigenen Krankheit. Es geht darum, Fachbegriffe zu verstehen, 
Therapieoptionen gegeneinander abzuwägen und die Frage, wie 
wird die Chemotherapie verträglicher.
Wie kann man den Körper in der schweren Zeit stärken, was schützt 
die Psyche?
Bei kaum einer anderen Erkrankung haben Patienten eine so große 
Auswahl an komplementären, also ergänzenden Methoden.
Manche können tatsächlich die Heilung unterstützen, andere nur fal-
sche Hoffnung wecken. Ein Problem besteht auch darin, dass viele 
Tumorpatienten zwar ein komplementäres Verfahren anwenden, aber 
den betreuenden Arzt nicht darüber informieren. So kommt es mit-
unter zu gefährlichen Wechselwirkungen mit der konventionellen The-
rapie. Entscheidend ist das nötige Feingefühl und Zusammenspiel aller 
Methoden zum Wohle des Patienten.
Ihre Apotheke versucht sie  mit Rat und Hilfe ein Stück des Weges 
durch ihre Therapie zu begleiten.

Kontakt: Hauptstraße 11, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573/ 21 24
E-Mail: office@bergmann-apotheke.at, 
www.bergmann-apotheke.at
Öffnungszeiten:  Mo–Fr 08:00 bis 12:30 Uhr, 
 14:30 bis 18:00 Uhr, 
 Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

Das Leuchten ist geweckt, die Sehn-

sucht hat ein Ende. Zuversicht blüht.

Die fün�e Jahreszeit geht bereits dem 

Ende zu und auch wir haben uns da-

rauf vorbereitet. Wir haben heuer 

als Thema „Die Unterwasserwelt“ ge-

wählt. Wochen zuvor wurden schon 

fleißig Kostüme gebastelt, Dekoration 

hergestellt und die Räumlichkeiten 

dementsprechend vorbereitet. 

Am Faschingsdienstag wurden dann 

noch alle geschminkt und kostümiert, 

um dann gemeinsam diesen Tag zu 

feiern. Bei Eierlikör, Krapfen, Tänzen 

und lustiger Musik wurde ausgiebig 

gefeiert.

Ab dem Aschermi�woch kehrt wieder 

etwas Ruhe ein, und wir freuen uns 

schon sehr gemeinsam den Frühling 

einläuten zu können. Es wird bereits 

für diese Jahreszeit dekoriert und 

auch die Palmkätzchen werden schon 

aufgestellt und von den Bewohner:in-

nen geschmückt.

Im März werden wir dann unsere 

erste Quartalsgeburtstagsfeier der 

Geburtstagskinder Jänner, Februar, 

März feiern und gleichzeitig werden 

wir den Frühlingsbeginn festlich ein-

läuten. Es gibt Torte, Musik und Früh-

lingsaufstriche 

Einmal die Woche findet nach wie vor 

unsere Therapieküche sta�, wo unse-

re Damen sich für ein Menü entschei-

den dürfen, um es dann gemeinsam 

zuzubereiten. 

Es wird dann fleißig Gemüse geschnit-

ten, Nachspeisen zubereitet und auch 

frische Aufstriche für das Abendessen 

dürfen meistens nicht fehlen. Es gibt 

mal süß wie Kaiserschmarrn, Apfel-

räder, Topfenknödel oder pikant wie 

Kartoffelauflauf, Grenadiermarsch 

oder Krautfleckal. Es ist immer für je-

den was dabei und die Damen haben 

sichtlich Spaß beim Zu-

bereiten. 

Am Valentinstag gab es 

für unsere Bewohner: 

innen einen kleinen Blu-

mengruß und etwas Sü-

ßes.

Unsere neugeborenen GemeindebürgerInnenBabyecke

Sandro Lackner
Geburtstag 04.12.2023 

um 08:39 Uhr 

53 cm und 3270 g 

Eltern: Bianca und Michael Lackner, 

Schwester: Melina Lackner

Lorenz Pichler
Geburtstag: 18.12.2023 um 8:20 Uhr

50 cm und 3280 g

Eltern: Evelyn und Martin Pichler 

Geschwister (am Foto): Marlene und 

Clemens Pichler

Fo
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Ärztin/Arzt für Primärversorgungs-
zentrum in Fohnsdorf gesucht

Die Besetzung von freien Kassenstel-

len im niedergelassenen Bereich des 

öffentlichen Gesundheitssystems in 

der Steiermark weist sich auch bei 

uns zunehmend als schwierig. Damit 

im Zusammenhang steht eine immer 

älter werdende Bevölkerung, der Um-

stand, dass viele praktizierende Ärz-

tInnen ihren Ruhestand antraten, 

aber auch, dass sich die Bedürfnisse 

der PatientInnen im Hinblick auf de-

ren persönliche Versorgung zuneh-

mend ändern.

Durch großzügige Unterstützungen 

und Förderungen (Bund, Land) sowie 

bestehender Verträge zwischen Ärz-

tekammer und ÖGK, war es noch nie 

so interessant als Gesellscha�erin/

Gesellscha�er in einer PVE als Ärz-

tin/Arzt für Allgemeinmedizintätig zu 

sein. 

Wir suchen für Fohnsdorf Ärztinnen 

und Ärzte für eine geplante Primär-

versorgungseinheit.

Sollten Sie Interesse an diesem inter-

essanten Angebot haben, wenden Sie 

sich bi�e für nähere Auskün�e und 

Informationen an:

BGM Ing. Mario Lipus 

mario.lipus@fohnsdorf.gv.at

Tel: +43 676 48 70 165

Mag. Horst Stuhlpfarrer, MPH 
horst.stuhlpfarrer@inode.at 

Tel: +43 664 84 67 837

Wir sind auf der Suche nach Ärztinnen/Ärzten für 
Allgemeinmedizin und Gesellschafterinnen/Gesellschafter für 
die Eröffnung einer Primärversorgungseinheit (PVE) 
in Fohnsdorf.

„Dabeisein ist alles“ 
Armut und Armutsgefährdung bekämpfen!

Österreich ist eines der 

reichsten Länder der Welt. 

Trotzdem sind rund 1,3 Millio-

nen Menschen in Österreich 

armutsgefährdet. 

Viele Kinder und Jugendli-
che sind betroffen
Die neuen Zahlen der Statistik 

Austria vom April 2023 zeigen, 

dass in Österreich die Gefahr, 

armutsgefährdet zu sein, nach 

wie vor hoch ist: 1.314.000 

Menschen (das sind 15 Prozent 

der Gesamtbevölkerung) sind 

davon betroffen. 

Auch 316.000 Kinder- und Ju-

gendliche unter 18 Jahren lebten 2022 österreichweit 

in Haushalten mit Armutsgefährdung. 

In der Steiermark sind rund 32.000 Kinder und Ju-

gendliche armutsgefährdet oder von Armut betrof-

fen. Gerade diesen SchülerInnen bleibt eine gemein-

same Klassenfahrt o� verwehrt.

Die Erfahrungen in Schullandwochen, Schikursen 

und Ausflügen schweißen die Mitglieder einer Klasse 

zusammen, wirken gegen Ausgrenzung und Diskri-

minierung und ermöglichen den Abbau von armuts-

abhängigen Barrieren.

Genau hier versucht die Volkshilfe zu unterstützen!

Armutsgefährdete oder -betroffene Familien mit 

schulpflichtigen Kindern haben die Möglichkeit über 

die Volkshilfe Steiermark finanzielle Unterstützung 

für Schulausflüge zu erhalten.

Scheuen sie sich nicht und melden sie sich bei mir, 

wenn sie Unterstützung benötigen: 

Telefon Nr. 0664/2207024 
GK Brigi�e Wolfger

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.
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Markus Brunnhofer 

Vorsitzender Ausschuss für 

Umwelt, Energie, Mobilität, 

Landwirtscha� und 

Tierschutz

Liebe Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer,  liebe Jugend! 

Der Frühling nimmt Fahrt auf, die Gär-

ten und Balkone brauchen nun wie-

der unsere Aufmerksamkeit. Damit 

Bäume und Sträucher gesund wach-

sen können, benötigen manche einen 

Rückschni�. Der auch heuer wieder 

anfallende Baum- und Strauchschni� 

wird von der KWM Fohnsdorf kos-

tenlos abgeholt werden. Bi�e jedoch 

keine ganzen Bäume oder Hecken ent-

sorgen. 

Bereits zum dri�en Mal wird es heuer 

eine Fohnsdorfer Fahrradbörse ge-

meinsam mit Kinderflohmarkt geben. 

Es können gebrauchte, funktions-

tüchtige Fahrräder sowie Zubehör 

getauscht, verkau� oder verschenkt 

werden. Ich hoffe, dass im Sinne der 

Nachhaltigkeit viele Räder einen neu-

en Besitzer finden und somit vor der 

Entsorgung gere�et werden. Weiters 

wird die „Radwerksta� Willibald“ in 

diesem Zeitraum kostenlose Früh-

jahrschecks an Ihren Fahrrädern 

durchführen. 

Auch heuer findet wieder „Der gro-

ße steirische Frühjahrsputz“ sta�. 

In der Zeit vom 20.03.2023 bis zum 

04.05.2023 ersuche ich sie um ihr 

Engagement bei der Reinhaltung un-

serer Gemeinde und bi�e sie an der 

Teilnahme bei der Flurreinigung. In 

den letzten Jahren beteiligten sich 

bereits viele Fohnsdorferinnen und 

Fohnsdorfer, unsere Volksschüler so-

wie unsere Vereine an dieser Aktion 

und ich hoffe auch heuer wieder auf 

INSERATE

Gudrun Stvarnik +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut Hauptstraße 3
Permanent Make up 8753 Fohnsdorf
Microblading guci-cosmetic.at

Alles bleibt konstant
VIELES wird und ist teurer geworden. 

Nicht so bei GUCI COSMETIC.

Beauty-Tipp von GUCI

Genießen Sie Wohlfühlstunden
für Ihre Verschönerung. 

Jetzt Behandlungstermin buchen
und profitieren!

vorher nachher

NEUE TREND-TECHNIKEN im Permanent Make-up
für Augenbrauen, dauerhafte Wimpernverdichtung und 

Lip Blushing werden angeboten.

Die 
grüne
Ecke

eine rege Teilnahme. Informationen 

zu Frühjahrsputz erhalten Sie auf 

der Homepage www.abfallwirtscha�.

steiermark.at oder im Bürgerservice 

ab dem 23.03.2023 unter der Nummer 

03573-2431-0. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen 

Frühling.

Ihr  GR Markus 
Brunnhofer

UMWELT&INFRASTRUKTUR
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Baum- und Strauchschnittabfuhr

Ab 8. April 2024 findet wieder die 

Baum- und Strauchschni�abfuhr 

sta�. Eine frühzeitige Lagerung soll 

bi�e vermieden werden.

Baum- und Strauchschni� bedeutet, 

das Zurückschneiden von Bäumen 

und Sträuchern und nicht das Entsor-

gen von ganzen Bäumen und Sträu-

chern.

Grasschni� und Abfälle aus dem 
Obst- und Gemüsegarten gehören 
nicht zum Strauchschni�.
Der Grasschni� kann entweder auf 

dem hauseigenen Kompost oder bei 

der Sammelstelle in der Josef-Res-

sel-Gasse entsorgt werden, die Abfälle 

aus dem Gemüsegarten gehören in die 

Biotonne.

Bei der Sammelstelle für Grün- und 

Strauchschni� in der Josef-Ressel-

Gasse gibt es zwei Container:

Im ersten Container bi�e aus-

schließlich Rasenschni�, im zweiten 

Container bi�e nur Strauch- bzw. 

Baumschni� entsorgen. Obst und Ge-

müsereste gehören in die Biotonne 

bzw. auf den hauseigenen Kompost.

Der Abtransport von ganzen Hecken 

bzw. Bäumen kann NICHT über den 

Strauchschni� erfolgen, sondern ist 

kostenpflichtig und kann direkt bei 

der KWM Fohnsdorf beantragt wer-

den.

Auskün�e erhalten Sie unter der 

Tel. Nr. 03573/2431-176 oder 

0664/ 83 69 793.

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:

Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –

Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf 

0676 84 91 39 16 

Schloßgasse 87 

Fax 03573 / 34 262

E-Mail: hubert.koini@zechner.eu

Wir laden Sie herzlich ein, an der Aktion
„Der große steirische Frühjahrsputz 2024“
teilzunehmen.
Aktionszeitraum: 20. März bis 4. Mai 2024.
Anmeldung ab dem 20. März in der
Bürgerservicestelle der Gemeinde Fohnsdorf
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102. Wehrversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Aichdorf

Zur 102. Wehrversammlung der FF 

Aichdorf konnte ABI Franz Winkler 

LAbg. Bürgermeister Bruno Aschen-

brenner, LAbg. Wolfgang Moitzi, Bür-

germeister Mario Lipus, Bereichsfeu-

erwehrkommandant Stv. BR Armin 

Eder, VzBgm. Volkart Kienzl, vom ro-

ten Kreuz Fohnsdorf Ortsstellenleiter 

Hannes Wimmer, GK Brigi�e Wolfger, 

von der Polizeiinspektion Fohnsdorf 

KI Rene Lederwasch, HBI Ulfried 

Temnitzer, OBI Armin Engelmaier, 

OBI Stefanie Opresnik, OBI a.D. Ma-

rio Walgram, Ehrendienstgrad ELM 

Wolfgang Koland, sowie alle Feuer-

wehrkameraden auf das Herzlichste 

begrüßen.

Im Bericht des Kommandos berich-

tete ABI Franz Winkler über die ver-

schiedenen Tätigkeiten und Einsätze 

der freiwilligen Feuerwehr Aichdorf 

im Jahr 2023.

Im Jahr 2023 wurde die FF Aichdorf 

zu 32 Einsätzen gerufen (9 Brandein-

sätze, 18 technische Einsätze und 5 

Brandsicherheitswachen). Dabei wur-

den 691 Einsatzstunden geleistet. 

Insgesamt hat die FF Aichdorf im Vor-

jahr bei 418 Tätigkeiten rund 5700 

Stunden geleistet.

Der Mannscha�sstand beträgt derzeit 

39 Mann, davon aktiv 34 Mann.

Ernennungen: 
FM Werner Hoffelner Duer wurde 

zum Atemschutzwart der FF Aichdorf 

ernannt.

Beförderungen: 
Maschinenmeister LM Markus Lind-

ner wurde zum OLM befördert.

Atemschutzwart FM Werner Hoffel-

ner Duer wurde zum LM d. Fachdiens-

tes befördert.

Ehrungen:
OBI a.D. Christian Burgsteiner, BM 

Seibert Gero und LM d. F. Markus 

Lindner wurden für 25- jährige ver-

dienstvolle Mitgliedscha� geehrt.

Nach den Berichten der Fachdienste 

und den Grußworten der Ehrengäste 

bedankte sich ABI Franz Winkler für 

die gute Zusammenarbeit und schloss 

die Wehrversammlung mit einem 

krä�igen GUT HEIL!

Übergabe der Businessjacken von Fa. Beinschab Entsorgung GmbH 
Unsere gesamte Mannschaft wurde mit Businessjacken 
ausgestattet. Danke an Wolfgang Beinschab für diese großzügige 
Unterstützung!

Das KIT-Team – die Helferinnen
und Helfer für die Seele

Im Leben gibt es Situationen, die man 

nicht alleine bewältigen kann. Für die-

se Situationen gibt es das Kriseninter-

ventionsteam oder kurz KIT-Team des 

österreichischen Roten Kreuzes. Wir 

an der Rot-Kreuz Dienststelle Fohns-

dorf verfügen über drei ausgebildete 

KIT-Mitarbeiter, die bei besonderen 

Einsätzen zur Betreuung der Angehö-

rigen oder nahestehenden Personen 

zum Einsatz kommen.

Was macht man als MitarbeiterIn 
des Kriseninterventionsteams?
Unerwartete Schicksalsschläge, ein 

Unfall oder ein unerwarteter Todes-

fall – für diese Situationen betreuen 

unsere KIT-MitarbeiterInnen An-

gehörige, unverletzte Beteiligte und 

leichtverletzte Personen. Auch das 

Überbringung von Todesnachrichten 

mit der Polizei oder die Betreuung von 

Angehörigen vermisster Personen ge-

hören zu deren Aufgaben. Bei der Kri-

senintervention handelt es sich um 

eine psychosoziale Akut-

betreuung. Das heißt,  

die Betreuung beginnt 

kurz nach dem belasten-

den Ereignis, ist zeitlich 

begrenzt und jederzeit 

24 Stunden täglich und 7 

Tage die Woche 365 Tage 

im Jahr im Dienst.

Wie wird man Mitarbei-
terIn des Kriseninter-
ventionsteams?
• A u s w a h l v e r f a h r e n 

durch die Landesver-

bände

• Grundkurs nach den 

Richtlinien der Pla�-

form für Kriseninter-

vention Österreich

• Mindestalter 25 Jahre

• Die Ausbildung um-

fasst 72 theoretische 

Unterrichtseinheiten

• Volontariat von min-

destens 10 Stunden

• Mindestens 5 Einsätze 

gemeinsam mit einem 

erfahrenen Krisenin-

terventionsmitarbei-

terIN

Für die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Rot 

Kreuz Ortsstelle Fohns-

dorf:

Ortsstellenleiter

Hannes Wimmer
Schri�führerin

Anita Berdau
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UMWELT&INFRASTRUKTUR

Wolfgang Beinschab

Josef-Ressel-Gasse 7

A-8753 Fohnsdorf

Tel. 03573 / 25052

office@beinschab-entsorgung.at

Abfallwirtschaft
Containerdienst
Autoentsorgung

Demontagen
Buntmetalle

Alteisen

Der Motor in unserer Firma:

Unsere motivierten Mitarbeiter
Wir wachsen ständig und haben da-

her immer wieder Bedarf an neuen 

Mitarbeitern. Es wird immer wieder 

gefragt, was das Besondere bei uns ist. 

Ob es stimmt, dass wir so viele frei-

willige Sozialleistungen und Boni für 

unsere Mitarbeiter haben? Dass wir 

ein ausgezeichnetes Betriebsklima 

und ein kollegiales Umfeld haben so-

wie ein a�raktives Gehaltspaket mit 

Zusatzvorteilen bieten?

Aktuell suchen wir gerade einen Mit-

arbeiter, der gerne mit Lkw und Bag-

ger arbeitet, der sozusagen „Diesel 

im Blut hat“. Für diese abwechslungs-

reiche Arbeit wird in Vollzeitbeschäf-

tigung jemand gesucht, der gut zum 

Team passt.

Wer könnte uns nicht besser erklä-

ren, wie es bei uns zu arbeiten ist, als 

Marko Pejic, der schon als Kind mit 

seinem Vater zu uns am Platz mitkam.

„Mein Vater war bei Beinschab lang-

jährig Baggerfahrer und schätzte den 

Arbeitsplatz hier sehr. Als Familienva-

ter ist es mir auch wichtig, dass Fami-

lie und Beruf gut vereinbar sind. Per-

sönlich schätze ich es, dass sowohl bei 

Lkw als auch Bagger beste Geräte zur 

Verfügung gestellt werden. Auf meine 

Geräte schaue ich besonders, denn 

mein Arbeitsplatz ist eben der Bagger 

und der Lkw. Neben der guten Bezah-

lung ist für mich das gute Arbeitskli-

ma sehr wichtig. Außerdem weiß ich, 

dass meine Arbeit einen Beitrag zum 

Umweltschutz leistet.“

Immer mehr Menschen wollen etwas 

Sinnvolles arbeiten. Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit werden immer wich-

tiger. Sta� sich auf Straßen zu kleben 

kann man auch in der Umweltbran-

che tätig werden und so Wertvolles 

leisten. Bei uns wird durch Recycling 

und getrennte Sammlung massiv CO2 

eingespart, Ressourcen geschont und 

damit die Umwelt ent-

lastet.

Also, wenn Sie Erfah-

rung im Lenken von 

Lkw und Bedienen von 

Baggern haben und in 

einem tollen Team ar-

beiten wollen, schicken 

Sie uns einfach Ihre Be-

werbungsunterlagen.

Sommerzeit:

Jetzt Unterboden-

und Hohlraumschutz

erneuern!

Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, 
Jahres- und Gebrauchtwagen steht Ihnen
bei Auto Feeberger zur Verfügung.
Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal 
nicht auf Lager sein, so sind die Geschäfts-
führer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig 
und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu finden. 
Auch bei Lieferwagen bis zu 3,5 Tonnen 
sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.
Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit 
neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.

Auto-Feeberger
Der Partner rund 
um’s KFZ

SämtlicheReparatur-
und

Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

VW ID-5 GTX 4-motion-Allrad, 
EZ: 12/2022, 17000 KM, LED, 
Abstandstempomat, Head-Up-
Display, uvm. E 42.690,–

Suzuki Vitara 4x4 Shine, Neuwa-
gen, LED-Scheinwerfer, Sitzhei-
zung, Alufelgen, verschiedene 
Farben lagernd ab E 23.890.-

Volvo XC-60 T-4 Momentum 
Automatic, Bj: 2020, 48000 
KM, LED, Navigation, Rückfahr-
kamera, Sitzheizung uvm.
E 33.490.-

BMW 216d Grand-Tourer Auto-
matic,EZ: 9/2022, LED-Schein-
werfer, Climatronic,Sitzheizung, 
Metallic. E 22.990.-

DS-3 Crossback 130-Automa-
tic, Bj: 2020, Vollausstattung, 
Leder, LED, Navigation, Neu-
preis: E 39.780.-
jetzt um E 19.990.-

VW Passat Comfortline 2.0TDI, 150 
PS,EZ: 6/2019, 
Metallic, LED-Scheinwerfer, 
Navi, Alufelgen, Abstands-
tempomat. E 18.900.-

KIA Sportage CRDI Gold, 
136PS, Bj: 2020, 51000 KM, 
Climatronic,Sitz- und Lenkradhei-
zung, Kamera, LED, uvm.
E 23.490.-

VW ID-5 Performance-Pro, 
EZ:5/2023, 5500KM, Anhänge-
vorrichtung, LED-Scheinwerfer, 
Neupreis: E 60.223.-
jetzt E 38.690.-

Suzuki S-Cross 4x4 Shine, Neu-
wagen, LED-Scheinerfer, Ab-
standstempomat, verschiedene 
Farben lagernd . E 23.990.-

Jahres-
und

Gebraucht-wagen in
großer

Auswahl.
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SICHERESFOHNSDORFSICHERESFOHNSDORF

GEMEINSAM.SICHER auf 2Rädern
Die Temperaturen werden wärmer und das Radfahren erlebt 
gerade einen richtigen Boom, sei es zur sportlichen 
Betätigung oder einfach, um von A nach B zu kommen. 
Doch Fahrräder sind auch ein beliebtes Diebesgut. Nicht nur, 
weil manche überaus wertvoll, sondern vielmehr deswegen, 
weil sie oft sorglos ungesichert abgestellt sind.

Geben Sie Dieben keine Chance:
•  Sperren Sie Ihr Rad mit einem hochwer-

tigen Schloss ab.

•  Bevorzugen Sie gut beleuchtete und fre-

quentierte Abstellplätze.

•  Nehmen Sie Komponenten wie Fahrrad-

computer oder Beleuchtung mit.

•  Verwenden Sie beim Transport am Auto 

einen absperrbaren Fahrradträger oder 

Fahrradschlösser.

•  Wenn möglich, nehmen Sie bei E-Bikes 

oder Elektrorollern den Akku ab.

•  Dokumentieren Sie die Spezifikationen 

Ihres Fahrrades mit einem Fahrradpass.

Sollten Sie Opfer eines Fahrraddiebstahls 

sein, verständigen Sie unverzüglich die 

nächste Polizeidienststelle!

Weitere Informationen erhalten Sie auf 

der Website der Kriminalprävention des 

Bundeskriminalamtes unter h�p://www.

bundeskriminalamt.at/praevention, in 

jeder Polizeiinspektion sowie unter der 

Website www.gemeinsamsicher.at

Das GEMEINSAM.SICHER – Team
wünscht Ihnen eine vergnügliche Rad-
tour!

Scooter, Skateboard & Co
Zu den Klassikern wie Inlineskates, 

Scooter und Skateboard sind längst 

neue Trendsportgeräte wie Hoverbo-

ard, Snakeboard oder Sidewalker ge-

kommen. All diese Geräte fördern Ge-

schicklichkeit und Bewegungsfreude, 

bergen aber auch Gefahren. Und für 

so ziemlich jedes Gerät gibt es unter-

schiedliche Regeln für die Benützung 

im Straßenverkehr.

Weitere Infos unter 

grosse-schuetzen-kleine.at

Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche

• Erlebnisgastronomie der besonderen Art

• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950

www.hotelfohnsdorf.at

Qualität seit 50 Jahren

Die Qualität und das 
Service unserer Firma 
begeistern mi�lerweile 
seit 5 Jahrzehnten.
Wir bedanken uns bei 

unseren treuen Stamm-

kunden.

Im gesamten Murtal und 

darüber hinaus ist unser 

Traditionsbetrieb 

„LOZEJ“ ein Begriff.

„LOZEJ“ steht für mehr 

als nur Fahrzeuginstand-

setzung.

Wir freuen uns, mit Ste-

fanie Lozej die Weiter-

führung unseres Betrie-

bes zu gewährleisten.
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5. Dezember 2023 Krampustag

Großer Jubiläums-Krampuslauf 
der Gruab’n Perchten

Adventmarkt der Gemeinde Fohnsdorf

Der Fohnsdorfer 
Weihnachtswichtel kam am 
24.12. zu den Kindern am 
Hauptplatz und verteilte 
Geschenke und auch tolle 
Preise wurden verlost.

Bauernsilvesterempfang des Bürgermeisters am 30.12.2024
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Tolle Stimmung war ga-

rantiert beim 1.Abokon-

zert – Neujahrskonzert 

mit den „Walzerperlen“, 

die mit richtig toller Mu-

sik im ¾ Takt und lusti-

gen Einlagen für einen 

unbeschwerten und fröh-

lichen Abend mit ihrem 

„Damensalonorchester 

mit Herren“ sorgten.

Das Publikum war begeis-

tert!

Faschingumzug Hetzendorf

Faschingdienstag am Hauptplatz Faschingverbrennen am Aschermittwoch

1. Abokonzert mit den „Walzerperlen“
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MONTANMUSEUM

INFORMATION

Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Ausblick für 2024:

1. Mai:    1. Maifeier und Museumserö�nung
26. Mai:    10. Mineralienbörse 9-16 Uhr   
1. September:    Weisenblasen
7. September:    Regenfest
5.Oktober:     Lange Nacht der Museen

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

Derzeit ist das Museum in der Winter-

pause bis zur Wiedereröffnung am 1. 

Mai 2024; es gibt aber immer etwas zu 

tun. So konnten wir am 30.12. 2023

einen Ausflug zur Winterleitenhü�e 

machen. Nach dem Essen ging es mit 

der Rodel hinunter zur Schmelz. Am 

9. Jänner gab es schon die 1. Arbeitssit-

zung im neuen Jahr. Und am 12.1. 2024 

fand das Neujahrskonzert im Arbeiter-

heim sta�. Der Museumsverein organi-

sierte die Bewirtung der Gäste mit Ge-

tränken und mit Brötchen. 

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für die 
Förderturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  unter der 
Kontonummer:  AT481200000481536506

Derzeit sind 10 Führer (3 Damen und 7 

Herren) im Einsatz.  Wir suchen aber 

ständig neue Mitarbeiter, die wir für 

Führungen natürlich sorgfältig aus-

bilden.

Interessierte bi�en wir um Kontakt-

aufnahme. 

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

Ausflug zur Winterleitenhütte

1. Arbeitssitzung

Bewirtung beim
Neujahrskonzert
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KNAPPSCHAFTSVEREIN

Karl Winter, Obmann

KNAPPSCHAFTSVEREIN

Bunte Faschingssaison

Die Faschingssaison begann wie jedes Jahr am 11. 

November um 11.11 Uhr mit dem Sturm auf das Rat-

haus, wo wir für die Saison bis zum Aschermi�woch 

die Regentscha� über Fohnsdorf inneha�en. Höhe-

punkte waren die Faschingssitzungen am 20. und 27. 

Jänner 2024, wo die Akteure wieder mit viel Engage-

ment und schauspielerischem Können jeweils ein be-

geistertes Publikum erfreuten.

Das Prinzenpaar, der Elferrat und viele weitere Ak-

teure nahmen weiters an vielen Faschingsveranstal-

tungen von befreundeten Gilden teil.

Beim Hetzendorfer Faschingsumzug waren wir mit 

einem eigenen Anhänger als Neandertalergruppe da-

bei, nach anfänglichem Regen klarte das We�er auf 

und so war es in Hetzendorf nach vielen Jahren wie-

der eine tolle Faschingsveranstaltung.

Die Faschingssaison wurde am Aschermi�woch mit 

dem „Faschingsverbrennen“ beendet.

Im nächsten Jahr feiern wir 50 Jahre Faschingssit-

zung – die Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer kön-

nen sich schon jetzt auf eine tolle Faschingssaison 

2024/25 freuen und auf die 50. Faschingssitzung mit 

vielen Überraschungen.

Terminkalender 2024:

Samstag, 6. April: Steiermarkfrühling in 
Wien mit Roaftanzaufführung
Dienstag, 30. April: 
Maibaumaufstellen am Hauptplatz
Mittwoch, 1. Mai: Montanmuseum-
Eröffnung mit Roaftanzaufführung
Sonntag, 21. Juli, ab 10 Uhr:
Frühschoppen im Montanmuseum mit 
den Breiteneggern anlässlich 70 Jahre 
Knappschaftsverein
Samstag, 26. Oktober: Maibaum-
umschneiden am Hauptplatz
Sonntag, 10. November: 
Rathaussturm anlässlich des Beginns 
der Faschingssaison
Samstag, 7. Dezember: Barbarafeier
Sonntag, 15. Dezember: Knappenadvent



42 43

JUGEND, SPORT&SCHULENJUGEND, SPORT&SCHULEN

Helmut Tscharre 

Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, 

Sport, Vereine, 

Schulen und Bildung

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Obwohl das Jahr 2024 noch sehr jung ist, haben wir 

bereits zahlreiche Aktivitäten und Veranstaltungen ge-

plant. 

Unser Veranstaltungsreigen startet mit einer tollen und 

überregionalen Jugendveranstaltung. Bei der HIPHOP 

– Eventreihe „NO LIMIT“ am 16. März 2024 im Arbeiter-

heim Fohnsdorf werden bekannte DJ’s für ausgelassene 

Stimmung sorgen. In weiterer Zukun� werden auch 

weitere Clubbings und Events für die Jugendlichen der 

Region in unserer Gemeinde sta�finden. Fohnsdorf soll 

für die Jugend der Region und natürlich speziell für die 

Jugend unserer Gemeinde ein zentraler Treffpunkt mit 

Veranstaltungen aller Art werden. 

Am 6. April findet am Hauptplatz wieder die Fahrrad-

börse mit dem Kinderflohmarkt sta�. Verpassen Sie 

nicht die Chance, ihr gebrauchtes Fahrrad oder zu klein 

gewordene Kinderkleidung, Kinderschuhe oder ein-

fach Kinderspielsachen zu veräußern. Wenn Sie einen 

Verkaufsplatz für den Kinderflohmarkt haben wollen, 

melden Sie sich bi�e rasch per E-Mail unter buerger-

service@fohnsdorf.gv.. Der Verkaufsplatz ist kostenlos. 

Sollten Sie ein Fahrrad zum Verkauf anbieten wollen, 

kommen Sie mit dem Fahrrad um 8 Uhr auf den Haupt-

platz und geben Sie das Fahrrad ab. Der empfohlene 

Verkaufspreis wird von der Radwerksta� Willibald aus 

Kni�elfeld geschätzt. Zusätzlich steht für alle Fahrrad-

besitzer ein kostenloses Service von der Radwerksta� 

Willibald zur Verfügung.

Am, 1. Mai, dem Staatsfeiertag, findet beim Bergbau-

museum wieder der Rote Nasen-Lauf sta�. Nehmen 

Sie daran, wie in den letzten Jahren, teil und spazieren, 

gehen, oder laufen Sie die Strecke rund um das Natur-

schutzgebiet „Klärteiche“. Egal ob Kinder, Einzelstarter 

oder die gesamte Familie – machen ein wenig Bewegung 

für einen guten Zweck. Selbstverständlich gibt es vor 

Ort wieder eine Kinderbetreuung mit Hüp�urg und 

Kinderschminken. Eine Online-Anmeldung ist bereits 

unter www.rotenasenlauf.at möglich. Das Nenngeld 

wird als Spende bei der Arbeitnehmerveranlagung be-

rücksichtigt und kommt zur Gänze den Clowndoctors 

zugute. 

Der Schulschitag wurde bereits 

durchgeführt und bereitete den Schü-

lerinnen und Schülern wieder viel 

Vergnügen. Die Antragsfrist für die 

Sportsubvention ist bereits vorbei. 

Die Anträge werden nunmehr von der 

Verwaltung überprü�. Danach erfolgt 

die Auszahlung der Subventionen. 

Der Schwimmkurs für unsere Kinder-

gartenkinder und die Schülerinnen 

und Schüler der 1. Klassen der Volks-

schulen ist bereits für den Mai fixiert. 

Zusätzlich sind wir bereits wieder in 

der Planungsphase für unser Ferien-

programm 2024 sowie das Schwimm-

badfest am 6. Juli 2024. 

Im Herbst soll an verdiente Fohnsdor-

fer Bürgerinnen und Bürger wieder 

das „Fohnsdorfer Herz“ überreicht 

werden. Sollte Ihnen jemand bekannt 

sein, der sich Verdienste für seine 

ehrenamtliche Tätigkeit verdient, so 

melden Sie dies bi�e ebenfalls per 

Mail an buergerservice@fohnsdorf.

gv.at. Bi�e geben Sie die ehrenamtli-

che Tätigkeit an. Dies kann den öffent-

lichen Bereich ebenso wie kulturelle 

oder sportliche Bereiche betreffen. 

Ihr Helmut Tscharre 
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Entdecken, forschen, faszinieren:

Naturforscher-Nachmittag im Kinderhort
Am 19. Jänner fand im Hort unter dem Mo�o „Schau 

dich schlau!“ ein Naturforscher - Nachmi�ag sta�. 

Für die Kinder gab es die Aufgabe Fragen rund ums 

Thema „Schnee, Eis und Kälte“ zu beantworten und 

Punkte zu sammeln. Spannende Momente gab es 

bei den verschiedenen Experimenten, bei denen die 

Forscherlust geweckt wurde. An diesem Nachmi�ag 

wurden den Kindern naturwissenscha�liche Infor-

mationen und so einiges Faktenwissen spielerisch 

nähergebracht.

Im Kindergarten Dietersdorf ist immer was los
Auch in diesem Kindergartenjahr ist 

uns die Zusammenarbeit mit anderen 

Institutionen in der Gemeinde Fohns-

dorf ein Anliegen und so gab es bereits 

einige Veranstaltungen: Sandra Pfandl 

von der Bücherei Fohnsdorf besuchte 

uns im Kindergarten und spielte den 

Kindern ein Bilderbuchkino vor. Die 

Kinder waren begeistert.

Im Dezember wurden wir vom Pfle-

geheim SeneCura in Wasendorf ein-

geladen die Weihnachtsfeier für die 

Bewohner und Bewohnerinnen zu 

gestalten. Die Kinder der Regenbogen- 

und Bärengruppe waren am 20.12.23 

am Nachmi�ag zu Besuch im Pflege-

heim und zeigten ihr Können. Es wur-

de viel musiziert, gesungen, getanzt 

und gelacht. Das Publikum war sehr 

ergriffen und so war auch die eine 

oder andere Träne der Rührung zu 

sehen. Die Kinder wurden mit einem 

Essen und Schokolade überrascht. 

Große Vorfreude auf die Schule wurde 

bei unseren angehenden Schulkin-

dern durch die Einladung zu einer ge-

meinsamen Bewegungslandscha� mit 

den Volksschulkindern im Turnsaal 

der VS Fohnsdorf geweckt.

Herzlichen Dank an alle, die uns bei 

diesen Aktivitäten unterstützt und be-

gleitet haben. 

JUGEND, SPORT&SCHULEN



46 47

JUGEND, SPORT&SCHULENJUGEND, SPORT&SCHULEN

Verkehrssicherheit im Kindergarten Hetzendorf
(ÖAMTC Straßen 1x1)

„Auf die Plätze fertig los!“ 

– Nein, das war nicht das 

Mo�o bei unserem all-

jährlichen Verkehrs-

sicherheitsprogramm 

im Kindergarten. Das 

Programm „Das kleine 

Straßen1x1“ wurde ge-

meinsam mit Elementar-

pädagogInnen entwickelt 

und soll den Schulan-

fängern spielerisch und 

altersgerecht das Verhal-

ten im Straßenverkehr 

vermi�eln.

Es wurde eruiert, wie 

die Kinder die Verkehrs-

Umwelt wahrnehmen 

und danach auf Gefahren 

sensibilisiert. Verhal-

tensübungen, wie zum 

Beispiel das Überqueren 

der Fahrbahn, wurden 

erprobt. Das Verhalten und die Si-

cherheit im Auto wurde besprochen 

und anschaulich vermi�elt. Wie sich 

die Kinder als Fußgänger sichtbar ma-

chen (Reflektoren und Bekleidung) 

dur�en unsere Schulanfänger aus-

probieren und einen Nachtspazier-

gang simulieren. 

Alle konnten von diesem Angebot vie-

le praktische Safetys mitnehmen und 

sind wieder ein Stück besser vorberei-

tet für die Zukun�.

„Anna-Sophia und die Osterratte“
Die Gemeindebücherei, die Musik-

schule und der Pflichtschulcluster 

Volksschulen Fohnsdorf haben mit 

den Buchautoren Theresa und Rupert 

Liebfahrt ein einzigartiges Projekt ins 

Leben gerufen!

Theresa und Rupert Liebfahrt haben 

die Geschichte „Anna-Sophia und die 

Osterra�e“ geschrieben und sie den 

Volksschulkindern im Rahmen einer 

Lesung Anfang Jänner vorgestellt. Na-

türlich waren bei der Lesung auch Ul-

rike Heitzer und Ingrid Pfundner von 

der Musikschule und Doris Pichler 

und Sandra Pfandl von der Gemeinde-

bücherei dabei. So haben die Kinder 

auch Näheres zum Ablauf dieses Pro-

jektes erfahren. 

Derzeit arbeiten alle Volksschulkin-

der an den Illustrationen für dieses 

Buch. Eine Jury wird Anfang März die 

schönsten Zeichnungen auswählen, 

die im Bilderbuch veröffentlicht wer-

den.

Aber das ist noch nicht alles:

Ende des Schuljahres wird im Arbei-

terheim Fohnsdorf gemeinsam mit 

den Kindern der Musikschule ein ein-

zigartiges Musical aufgeführt!

Daher wird in den Räumen der Mu-

sikschule Fohnsdorf schon fleißig für 

den gemeinsamen musikalischen Auf-

tri� geprobt und die Lehrpersonen 

des Pflichtschulclusters Volksschulen 

Fohnsdorf sind bereits auf der Suche 

nach schauspielerischen Talenten. 

Ein großartiges Projekt das die Kreati-

vität und künstlerischen Begabungen 

der Kinder fördert! 

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren 

Besuch!
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Buddyprojekt

Grazfahrt

Fasching

Kinder-HTL

Pflichtschulcluster Volksschulen Fohnsdorf

Weihnachtsfeier

Bewegungslandschaft

Volksschule besuchte das Gemeindeamt

VS Fohnsdorf 3a 

VS Fohnsdorf 3b

Gleich zu Beginn des neu-

en Jahres waren Kinder 

des Pflichtschulcluster 

Volksschulen Fohnsdorf 

im Gemeindeamt zu Be-

such. Der Bürgermeister 

empfing die Kinder, führ-

te durch sämtliche Ab-

teilungen der Gemeinde 

und erklärte die Aufga-

ben des Bürgermeisters 

und des Gemeindeamts.

Theater Alice im Wunderland
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Mit Schirm, Charme und Melone 
an der MS Fohnsdorf
In Kooperation mit der Berufsfindungsbegleitung 

fand an der Mi�elschule Fohnsdorf ein sehr auf-

schlussreiches Event für unsere Schüler:innen sta�. 

Der Fokus lag auf zentralen Themen rund um den 

Bewerbungsprozess und die Anforderungen in der 

Arbeitswelt. Die Veranstaltung bot den Jugendli-

chen Einblicke in verschiedene Berufe, praktische 

Tipps zum Bewerbungsprozess sowie Informatio-

nen aus erster Hand. Besondere Schwerpunkte wa-

ren Umgangsformen, Körpersprache und Styling 

als Erfolgsfaktoren im Kontakt mit Unternehmen. 

Die Teilnehmer:innen erhielten praxisnahe Tipps 

von erfahrenen Fachleuten aus der Region, wurden 

in Workshops geschult und erhielten umfassende 

Informationen zu Berufen und Karrieremöglichkei-

ten. Das Projekt stellte eine umfassende Unterstüt-

zung für Jugendliche auf dem Weg ins Berufsleben 

dar und betonte die Bedeutung der Zusammenarbeit 

zwischen Schule und Unternehmen für die erfolgrei-

che Begleitung der nächsten Generation.

Herzlichen Dank an die Berufsfindungsbegleitung 

und die Steirische Volkswirtscha�liche Gesellscha�!

Glück auf! Mein Name ist David 
Mayer und ich unterrichte seit 
heuer in der Mi�elschule Fohns-
dorf das Fach Bewegung und 
Sport.
Als leidenscha�licher Sportler 
probiere ich, unseren Schülern 
die Freude zum Sport zu vermit-
teln und versuche, ihnen eine 

breite Pale�e an Sportmöglichkeiten aufzuzeigen. 
Ganz nach dem Mo�o: „Das Geheimnis des Erfolgs ist es 
anzufangen.“

Mein Name ist Barbara Hyll und 
ich freue mich an der MS Fohns-
dorf als Lehrerin tätig sein zu dür-
fen. Seit September unterrichte 
ich hier Englisch sowie Kunst 
und Gestaltung. Nach mehreren 
Jahren an Grazer Schulen und 
Elternkarenz hat es mich wieder 
ins obere Murtal verschlagen. So-

wohl von den Kolleg*innen als auch von den Schüler*in-
nen wurde ich bisher herzlich willkommen geheißen. Ich 
freue mich schon auf viele weitere spannende und lustige 
Stunden. 

Mein Name ist David Leeb. Ich 
habe seit diesem Jahr die beson-
dere Aufgabe, als Religionslehrer 
an der MS Fohnsdorf zu unterrich-
ten. Ich war lange Zeit Fußballer, 
derzeit bin ich leidenscha�licher 
Tennis- und Schachspieler. Ich bin 
sehr dankbar mit Kindern arbei-
ten und sie auf ihrem Lebensweg 

begleiten zu dürfen. Mein Ziel ist es, ihnen die Werte des 
Glaubens, der Hoffnung und der Liebe zu vermi�eln – all 
das in einem Rahmen, der für die Kinder abwechslungs-
reich, interessant und vor allem lustig ist.

Mein Name ist Nicole Trieb und 
ich darf ab diesem Schuljahr Phy-
sik, Deutsch und Kreative Gestal-
tung an der Mi�elschule Fohns-
dorf unterrichten. Mein Ziel ist 
es, den Schülerinnen und Schü-
lern einen abwechslungsreichen 
und alltagsbezogenen Unterricht 
zu bieten und eine freundliche 

und offene Lernumgebung zu schaffen. Ganz im Sinne He-
raklits bedeutet Lehren für mich, ein Feuer zu entfachen 
und nicht, einen leeren Eimer zu füllen.

Verabschiedung Dir. Ursula Berlinger
Mit einem lachenden und einem 

weinenden Auge verabschiedeten 

wir Frau Dir. Ursula Berlinger am 

22.12.2023 in ihren wohlverdienten 

Ruhestand. Mit ihrem immerwäh-

renden Elan und Tatendrang gelang 

es ihr jedoch, Spuren zu hinterlassen, 

die auch noch lange nach ihrem Pen-

sionsantri� zu sehen und zu spüren 

sein werden. Im Namen der gesamten 

Schulgemeinscha� möchten wir uns 

herzlich bei ihr für die zahlreichen 

Gespräche, das offene Ohr und vor 

allem für die hundertprozentige Un-

terstützung bedanken. Dank ihr ver-

bringen wir unseren Alltag in einem 

bunt gestalten Schulhaus. Selbststän-

digkeit und Problemlösefertigkeiten 

der Schüler*innen waren ihr stets ein 

großes Anliegen, sodass sie es möglich 

gemacht hat, drei Lernorte mit Lern-

inseln zur Freiarbeit oder zum offe-

nen Unterricht auszusta�en. Durch 

ihre offene Art und ihren Sinn für Ge-

meinscha� scha�e sie es stets, dass 

alle Schüler*innen, Lehrer*innen und 

Eltern gemeinsame Ziele verfolgten.

Liebe Ursula, auf diesem Wege wün-

schen wir dir nochmals eine wunder-

schöne Pension, viel Gesundheit und 

ganz viel Zeit mit deinen Liebsten!

Das Team der MS Fohnsdorf

Dr. Ursula Berlinger

Neues Angebot in der MS Fohnsdorf:

Schach, die Magie der Logik

Der Fokus liegt auf dem Erlernen bzw. Weiterentwi-

ckeln der jeweiligen Schachkenntnisse der Schüler-

Innen. Durch logisches und strategisches Denken 

verbessern die Kinder sukzessive ihre Fähigkeiten 

und werden durch Rätsel, Simultanspiele, Eröff-

nungsstrategien etc. gefordert. Dies wird analog auf 

Schachbre�ern, aber auch digital auf Pla�formen 

wie lichess.com durchgeführt. Darüber hinaus wer-

den Anwendungsbeispiele angeführt, wie das er-

lernte strategische Wissen in anderen Bereichen 

umgesetzt werden kann (Strategieentwicklung bei 

größeren Aufgaben, schri�weises und überlegtes 

Vorgehen bei Planungen etc.).

Auch eine Kooperation mit den LehrerInnen des 

Fachs Technisches Werken ist geplant, wo die Kinder 

eigene Schachbre�er und -figuren basteln können.

Wir hoffen, dass das Interesse am Schachsport dann 

über das Projekt hinaus bestehen bleibt.

Die SchülerInnen werden auf unterschiedlichste Ar-

ten an Schach herangeführt, wobei das spielerische 

Element (nach dem Erlernen der Grundzüge) den 

Haup�eil ausmacht. Es ist auch geplant, beim loka-

len Verein „Atus Vorwärts Fohnsdorf Schach“ ein 

paar Stunden zu verbringen, dort mit Schachspie-

lern zu reden und die Atmosphäre zu erleben.

Dr. Manuel Borovsky 
(Leitung des Projekts für Begabungs- und Begabten-

förderung – Schach, die Magie der Logik) 
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SchülerIinnen der HLW Fohnsdorf entdecken Graz: 

Von Naturwissenschaften bis zeitgenössischer Kunst

Gemeinsam mit Fr. Prof. 

Morak und Fr. Prof. Mit-

terbacher begaben sich 

die Schüler*innen der 2. 

Klasse Fachschule und 

der 3. Klasse HLW auf 

eine faszinierende Reise 

durch die Welt der Na-

turwissenscha�en und 

zeitgenössischen Kunst 

in Graz.

Der erste Programm-

punkt führte die neugie-

rigen Schüler*innen ins 

Center of Science, wo sie 

unter dem Mo�o „sam-

meln, forschen und an-

wenden“ die einzigartige 

Möglichkeit ha�en, in die 

Welt der Forschung und 

Experimente einzutau-

chen. Die Schüler*innen übernahmen 

aktiv die Rolle von Entwickler*innen, 

indem sie z.B. eigene Fortbewegungs-

mi�el gestalteten oder über innovati-

ve Fortbewegungsmöglichkeiten der 

Zukun� nachdachten.

Nach einer beeindruckenden Be-

sichtigung der Eiskrippe und einer 

stärkenden Mi�agspause ging es ins 

Kunsthaus. Dort tauchten die Schü-

ler*innen in die Ausstellung „The Ot-

her“ ein – eine spannende Reise durch 

zeitgenössische Kunst, die neue Per-

spektiven eröffnete. Die vielfältigen 

Kunstwerke stammten von Künst-

ler*innen aus verschiedenen Län-

dern und erzählten o� vergessene Ge-

schichten. Die Ausstellung regte dazu 

an, über den Tellerrand hinauszu-

schauen und festgefahrene Denkmus-

ter zu überwinden. Die Werke brach-

ten Vergangenheit und Gegenwart 

zusammen und präsentierten unter-

schiedliche Arten von Gesellscha�en. 

Insgesamt war es ein Tag voller Erleb-

nisse, der die Kreativität, Neugier und 

Vorstellungskra� der Schüler*innen 

anregte. 

Adventprojekt der HLW Fohnsdorf und der Caritas:

Der umgekehrte Adventkalender

Advent, Advent – ein Lichtlein 

brennt… Nicht für alle Menschen ist 

der Advent besinnlich und freudig, 

sondern eine Zeit des Hungerns und 

der Not. Daher öffnen wir heuer nicht 

selbst ein Adven�ürchen, sondern 

tun anderen etwas Gutes. Wir geben 

Familien, denen es am Nötigsten fehlt, 

Lebensmi�el und Hygieneartikel.

Die Schüler:innen aller Klassen, Leh-

rer:innen und Mitarbeiter:innen der 

Schule haben Produkte für den Ad-

ventkalender gesammelt. Der zwei-

te Jahrgang der HLW, der in diesem 

Schuljahr eine Projektreihe mit der 

youngCaritas durchführt, dur�e die 

gesammelten Spenden bereits heu-

te an Frau Maria Ro�ensteiner, Re-

gionalkoordinatorin Obersteiermark 

West der Caritas Steiermark, über-

geben, damit die Familien noch vor 

Weihnachten versorgt werden kön-

nen.

Vielen herzlichen Dank an das gesam-

te Team der HLW Fohnsdorf für die 

Beteiligung an der Weihnachtsaktion 

„Umgekehrter Adventkalender“ der 

Caritas!
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Bericht der Musikschule
Am 27.11.2023 absolvierte Viktoria 

Zechner, aus der Ausbildungsklas-

se MMag. Daniela Podmenik, auf der 

Querflöte die Abschlussprüfung und 

zugleich das Leistungsabzeichen in 

Gold des steirischen Blasmusikver-

bandes. Viktoria errichte bei beiden 

Prüfungen einen „ausgezeichneten 

Erfolg“. Ich darf Viktoria Zechner 

recht herzlich zu dieser tollen Leis-

tung gratulieren und wünsche Ihr 

weiterhin viel Spaß und Freude mit 

der Musik!

Am 19.12.2023 veranstaltete die Mu-

sikschule ein weihnachtliches Kon-

zert in der Pfarrkirche Fohnsdorf. Das 

Programm gab einen kleinen Einblick 

in die unterschiedlichen Unterrichts-

klassen. Zum Abschluss wurde von 

allen Schülerinnen und Schülern, 

dem Kollegium und den Zuhörern das 

Weihnachtslied „Wir sagen euch an 

den lieben Advent“ gesungen.

Abschließend darf ich Sie zu folgen-

den Veranstaltungen einladen:

9. April um 19:30 Uhr  

Preisträgerkonzert im Arbeiterheim 

Fohnsdorf

25. April um 18 Uhr  

Frühjahrskonzert im Mehrzwecksaal 

der Volksschule Möderbrugg

18. Juni um 18 Uhr 

Kindermusical „Anna-Sophia und die 

Osterra�e“ im Arbeiterheim Fohns-

dorf

3. Juli um 18 Uhr 

Schlusskonzert der Musikschule im 

Arbeiterheim Fohnsdorf

Mit den besten Wünschen aus der 

Musikschule Fohnsdorf!

Dir. Andreas Gollner, BA MA

Berufliche Einblicke
Expertinnen teilen faszinierende Perspektiven in Diätologie 
und Pharmazie an der HLW Fohnsdorf

Am 17. Jänner 2024 fand an der HLW Fohnsdorf eine 

besondere Veranstaltung sta�, die Schüler:innen die 

Welt der Gesundheitsberufe näherbrachte. Diäto-

login Carina Palm BEd BSc MSc aus Graz und dem 

Murtal sowie Mag. pharm. Astrid Schiemel-Pongratz 

von der Lebenskreis Apotheke in Zeltweg führten als 

Referentinnen durch den Tag.

Frau Palm gewährte einen Einblick in ihr Studium 

und ihre Tätigkeit als Diätologin, was die Interessen 

der Schüler:innen im Bereich Ernährung und Ge-

sundheit weckte. Frau Schiemel-Pongratz teilte ih-

ren Weg in der Pharmazie, speziell im Medikations-

management, und betonte die Relevanz des direkten 

Kontakts zu den Menschen sowie die Bedeutung von 

Medikamentenwechselwirkungen und Gegenanzei-

gen.

Die Veranstaltung bot nicht nur interessante Präsen-

tationen, sondern auch eine offene Fragerunde für 

die Schüler:innen. Ziel war es, ihnen ein umfassen-

deres Verständnis für die Aufgaben und Chancen in 

den Bereichen Diätologie und Pharmazie zu vermit-

teln und ihr Interesse für diese Berufsfelder zu we-

cken.

Der direkte Austausch mit Fachleuten lieferte den 

Schülern wertvolle Einblicke in erforderliche Fähig-

keiten und den Beitrag, den sie für die Gesundheit 

leisten können. Diese Veranstaltung sollte dazu er-

mutigen, eigene berufliche Möglichkeiten zu erkun-

den und das Interesse an diesen spannenden Berufs-

feldern zu vertiefen.

Baristazertifikate 
Die Kunst der Kaffeezubereitung wurde gemeistert.

Erneut dur�en die Schüler*innen der 3A stolz ihre 

Barista-Zertifikate entgegennehmen, die von Herrn 

Direktor Spies, Frau FV Novak und Frau Prof. Rainer 

überreicht wurden. Diese Zertifikate sind nicht nur 

eine Anerkennung für ihre tolle Leistung, sondern 

auch ein Nachweis ihrer Fähigkeiten im Bereich der 

Kaffeezubereitung. 

Dabei erwarben sie ein breites Verständnis für die 

Vielfalt des Kaffeebrauens. Besonders intensiv beschä�igten sie sich mit der 

Kunst des Milchschäumens – einer entscheidenden Komponente für perfekte 

Kaffeespezialitäten wie Cappuccino und La�e. Mit diesen Fertigkeiten werden 

sie Kaffee mit perfektem Milchschaum zaubern und mit ihren Barista-Kompe-

tenzen andere verwöhnen. Herzlichen Glückwunsch zu diesem beeindrucken-

den Erfolg!
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8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…

Schulschitag 2024
Bei frühlingsha�en Bedingungen wur-

de am 9.2.2024 der Schulschitag bei 

der Li�anlage in Oberzeiring durchge-

führt. 106 Kinder aus den Volksschu-

len Fohnsdorf und Dietersdorf, sowie 

der Mi�elschule Fohnsdorf nahmen 

die Möglichkeit wahr, entweder an 

einem Schirennen teilzunehmen oder 

frei Schi zu fahren. Ein großes Danke-

schön gilt den Naturfreunden Fohns-

dorf unter der Leitung von Ernst Ha-

ckenberg  für die Organisation und die  

Rennleitung. Die Siegerehrung führ-

ten Bgm. Ing. Mario Lipus und Ernst 

Hackenberg durch. Gratulation an die 

SiegerInnen.  Für die Teilnahme an 

diesem Schulschitag gab es noch für 

alle SchülerInnen einen Thermen-

gutschein, welcher von der Aqualux 

Therme Fohnsdorf zur Verfügung ge-

stellt wurde.

SCHULSCHITAG
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1. Klasse Volksschule männlich: 1. Hauser Timo, 2. Wimmer Elias,
3. Kolland Robin

2. Klasse Volksschule männlich: 1. Halbrainer Gernot, 2. Rieger 
Noah, 3. Kolland David

2. Klasse Volksschule weiblich: 1. Kaltenegger Johanna,
2. Hoffelner Anika, 3. Kolland Melina

3. Klasse Volksschule weiblich: 1. Waschenegger Zoey,
2. Groselj Helena, 3. Waschenegger Ilena

1. Klassen Volksschule weiblich: 1. Frischer Johanna 3. Klasse Volksschule männlich: 1. Winkler Stefan,
2. Berr Benedikt, 3. Bubyr Myron

4. Klasse Volksschule weiblich: 1. Waschenegger Leona,
2. Koppendorfer Marie, 3. Schwarz Marie

3. Klasse Mittelschule, männlich: 1. Alexander Strasser (links)
4. Klasse Mittelschule, weiblich: 1. Laura Hartleb (rechts)

4. Klasse Volksschule männlich: 1. Wimmer Bastian,
2. Ahm Fabian, 3. Ibrahimovic Najl

1. Klasse Mittelschule, weiblich: 1. Anna Sulzer, 2. Laura Lick-Fritz

1. Klasse Mittelschule männlich: 1. Pirker Julian, 2. Rußheim 
Raphael, 3. Höller Neyo
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Im März startet der Kindergemeinderat wieder in ein neues Jahr – mit neuen Ideen für ein noch kinder-
freundlicheres Fohnsdorf. Seit 2019 tagte der Kindergemeinderat schon 40mal und setzt sich weiterhin 
zum Ziel, die Gemeinde noch besser für alle Kinder zu machen. 

Wichtig für Kinder
Der Kindergemeinderat beschäftigt sich mit Themen, die den 
Kindern wichtig sind

Im März startet wieder der Kinderge-

meinderat, in dem junge Bürger:innen 

ihre Themen einbringen, mitbestim-

men und aktiv werden können. Be-

reits im sechsten Jahr setzt das Gre-

mium, zu dem alle Kinder im Alter von 

acht bis zwölf Jahren eingeladen sind, 

weiterhin Veränderungen um, die das 

Leben für Kinder in Fohnsdorf berei-

chern sollen.

Vor dem Ende des letzten Kinderge-

meinderatsjahres ha�e das Gremium 

im Dezember einen besonderen Gast: 

Herr Bürgermeister Mario Lipus be-

suchte den Kindergemeinderat und 

tauschte sich mit den Kindergemein-

derät:innen über ihre Ideen, Themen 

und Anliegen aus. Er beantwortete 

auch Fragen zu aktuellen Ereignissen 

in der Gemeinde, wie z.B. den Strom-

ausfall Anfang Dezember. Der direkte 

Austausch mit dem Bürgermeister er-

möglicht es den Kindern, die Perspek-

tive der Politik besser zu verstehen. 

Sie erkennen, welche Mi�el für die 

Umsetzung großer Projekte benötigt 

werden, welche Angebote es mögli-

cherweise schon gibt und auch welche 

Dinge aus verschiedenen Gründen 

leicht oder gar nicht umzusetzen sind. 

Dennoch werden stets Möglichkeiten 

gesucht, Themen im Kindergemeinde-

rat kindgerecht anzugehen und umzu-

setzen.

In den letzten Jahren hat der Kinder-

gemeinderat viele positive Verände-

rungen in den Bereichen Verkehrssi-

cherheit, Umwelt und Natur sowie für 

ein gutes Miteinander in Fohnsdorf 

bewirkt. Dies zeigt, wie wichtig die Be-

teiligung von Kindern ist.

Ein besonderes Anliegen der Kinder 

ist ein respektvoller Umgang mitein-

ander, besonders in der Schule. Der 

Kindergemeinderat wird darauf auf-

merksam machen und sich diesem 

Thema widmen. Außerdem hat sich 

das Gremium dazu entschieden, ein 

Projekt zum Thema Verkehrssicher-

heit für Kinder und Sichtbarkeit auf 

der Straße umzusetzen.

Weitere Treffen in den 
folgenden Monaten
Der Kindergemeinderat tri� sich ein-

mal im Monat, immer mi�wochs von 

15:00 bis 17:00 Uhr in der Volksschule 

Dietersdorf. 

Alle Kinder im Alter von acht bis zwölf 

Jahren sind eingeladen mitzumachen 

und können jederzeit einsteigen. 

Bei Interesse bi�en wir um Kontakt-

aufnahme bei Bernd Mehrl (0676 

86630114 oder bernd.mehrl@beteili-

gung.st).
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Faschingsausklang
in unserer Ortsgruppe
Bei sehr guter Gulaschsuppe und schmackha� zube-

reitetem Heringsschmaus haben wir den Fasching 

in die nächste Saison verabschiedet. Herzlichen 

Dank unsere beiden „Köchinnen“. Beim Zusammen-

sitzen und Plaudern sagten wir der närrischen Zeit 

adieu und freuen uns auf ein Wiedersehen im nächs-

ten Jahr.

Auch unsere Kegelrunde veranstaltet ein „närri-

sches“ Kegeln. Viele KegelsportlerInnen waren ori-

ginell und lustig verkleidet und konnten diesmal ein 

gut besuchtes Faschingskegeln veranstalten.

Unser erster Wandertag

Bei optimalem We�er haben wir 

unseren ersten Wandertag 2024 „ge-

scha�“! Nach einer gemütlichen 

Runde in der nahen Umgebung dur�e 

natürlich die abschließende Stärkung 

beim GH Engelhardt nicht fehlen. Vie-

len Dank unseren beiden Wanderfüh-

rern Manfred und Viktor für ihre Be-

mühungen
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SV Fohnsdorf:

„I leb für mein Verein!“
Kommt Ihnen das be-

kannt vor? Ja, da war 

doch was…von März bis 

Juni 2023 wurden beim 

Billa mit jedem Einkauf 

fleißig Lose für Verei-

ne gesammelt und von 

Ihnen allen für den SV 

Fohnsdorf in die Box ge-

worfen. So erga�erten 

wir sage und schreibe 

14.000 Lose. Diese Lose 

wurden von unserer Ju-

gend einzeln gescannt 

und konnten am Ende der 

Aktion gegen Sachprei-

se eingetauscht werden. 

Uns wurden zwei Fernse-

her, eine Soundbar und 

etliche Trainingsutensili-

en überreicht, mit denen 

wir als Hauptpreise für 

die Verlosung bei unse-

ren Turnieren viel Freu-

de bereiten konnten. Vie-

len Dank an Sie alle, die 

diese Aktion unterstützt 

haben!

In Erinnerung an die im 

Sommer 2023 verstor-

bene Vereinsinstitution 

Herbert Zechner durf-

ten wir uns beim „Her-
b e r t-Z e ch n e r - Futs a l 
Gedenkturnier“ über 

die Teilnahme von 44 
Mannscha�en an 4 Tur-
niertagen freuen. Wir 

selbst waren mit 6 Mann-

scha�en in allen teilneh-

menden Altersklassen 

vertreten und konnten in 

der U12 den Turniersieg 

holen – mit zwei 3. Plätzen und weite-

ren Erfolgen unter den Top 5 erzielten 

wir tolle Turnierergebnisse.

Weiter ging es dann in der ersten Jän-

nerwoche mit der Durchführung des 

heurigen Steirischen Hallencups, 
den wir zum ersten Mal ausrichten 

dur�en. In 52 Stunden und 46 Minu-
ten Spielzeit spielten 82 Mannschaf-
ten mit 861 Kindern um den Einzug 

ins Steirische Landesfinale. Nach 771 
Toren standen die Finalisten fest. Die 

Freude war bei allen riesengroß, dass 

auch wir mit 4 Mannscha�en ins Fi-

nale einzogen. 

Die Finalspiele fanden am 27. und 28. 

Jänner 2024 in Fohnsdorf sowie in 

Leibnitz sta�. Hierbei trafen in den 

teilnehmenden Altersklassen die acht 
besten steirischen Mannscha�en 

aufeinander. Die Kids der U12 und U13 

zeigten daheim ihr Können, die U11 

und die U14 dur�en die Reise nach 

Leibnitz antreten. Herzliche Gratu-

lation den Kids der U12 und U13, die 

sich über den Vizelandesmeisterti-
tel freuen dürfen, sowie den Kids der 

U14, die Bronze holten und der U11, 

die sich den 7. Platz erkämp�en.

Wir sind sehr stolz auf unsere Nach-

wuchskicker und –kickerinnen und 

bedanken uns bei euch für die Teil-

nahme an unseren Turnieren, die wir 

mit viel Engagement unfallfrei über 

die Bühne bringen konnten. Danke an 

alle Sponsoren, Helferlein und Eltern, 

die uns hierbei tatkrä�ig unterstützt 

haben.

Am Samstag, 16. März 2024 startet 

die Kampfmannscha� in die Früh-

jahrssaison. Wir freuen uns, Sie am 

Fußballplatz begrüßen zu dürfen. 

Der Vorstand des SV Fohnsdorf

DORFFEST
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✆  0676 / 7456714

 Die Kinderfreunde

 Fohnsdorf

 kinderfreunde_

 fohnsdorf„Inselspaß beim Kindergschnas“
Unter diesem Motto luden die Kinderfreunde Fohnsdorf zum 
diesjährigen Kinderfasching ins Arbeiterheim Fohnsdorf.

Inselmädchen Mia, ihr Begleiter Möhrchen der Hase, 

die Inselkönigin Dolores und ihr Papagei Coco und 

natürlich die lustige Schildkröte Luki entführten die 

Kinder auf eine kunterbunte Reise in der viel getanzt, 

gelacht und gesungen wurde. Als kleine Stärkung 

dur�en natürlich Krapfen nicht fehlen.

Ein herzliches Danke gilt allen Sponsoren und Spon-

sorinnen für die großartigen Preise, die eine große 

Verlosung überhaupt erst möglich gemacht haben 

und der Gemeinde Fohnsdorf, die als Mitveranstal-

ter den Kinderfasching tatkrä�ig unterstütze. Nicht 

zu vergessen natürlich unsere fleißigen Helferlein, 

durch deren Zusammenhalt es erst möglich ist so 

eine Veranstaltung zu bewerkstelligen.

Am 27. Jänner veranstalteten die Kin-

derfreunde Wasendorf einen lustigen 

Kinderfasching für coole Kids und 

deren Eltern. Viele schöne und ein-

fallsreiche Masken und auch Bgm. 

Ing. Mario Lipus und das Prinzenpaar 

folgten der Einladung. Lustige Tän-

ze und Spiele, einer Zaubershow mit 

Kasimir und einer großen Verlosung 

umrahmten das tolle Programm. Ein 

herzliches Dankeschön an die Mit-

arbeiter der KF Wasendorf für einen 

unvergesslichen Nachmi�ag.

Generalversammlung des Kameradschaftsbundes
Am 17.02.2024 fand im Gasthaus Engelhardt unsere 

Generalversammlung sta�. Leider war die Teilnah-

me der Mitglieder sowie auch der zur Ehrung gelade-

nen Kameraden nicht sehr groß, jedoch konnten 26 

Kameraden sowie zwei Ehrengäste begrüßt werden.

Auch stand die Neuwahl auf der Tagesordnung, wo-

bei der gesamte Vorstand einstimmig wiedergewählt 

wurde:

Obmann: Sa�ler Helmut, Obmann-Stv.: Panzer Hel-

mut, Schri�führer: Gerhard Leitinger, Schri�füh-

rer-Stv. Panzer Irmgard, Kassier: Kneschar Gerhard, 

Kassier-Stv. Gasser Herta: Kommandant: Nussbaum-

müller Markus
Obm. Helmut Sattler, BGM. Mario Lipus, Karl Barton, Obm. Stv. 
Helmut Panzer und 2.Vizebgm. Volkart Kienzl
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Eine Reise in den hohen Norden ist 
wie eine Reise in eine andere Welt 
voller unberührter Natur und faszi-
nierender Landscha�en. Von majes-
tätischen Fjorden, schneebedeckten 
Gipfeln und endlosen Wäldern bis 
hin zu den spektakulären Naturphä-
nomenen Mi�ernachtssonne und 
Nordlicht bietet der Norden Europas 
unvergleichliche Erlebnisse. GRU-
BER-Reisen lädt Sie in diesem Som-
mer ein, die Wunderwelt der Fjorde 
zu entdecken oder sich auf eine un-
vergessliche Erlebnisreise zur Mit-
ternachtssonne zu begeben. Beide 
Reisen bieten Ihnen den Komfort 
eines Fluges ab Graz, um in Ihr Nor-
wegenabenteuer starten zu können!

DIE WUNDERWELT DER FJORDE: 
Traumland Südnorwegen zum Ken-
nenlernen
Mit seinen tief ins Land ragenden, kris-

tallklaren Fjorden, majestätischen Ber-

gen, schroffen Felsen und herabstür-

zenden Wasserfällen bietet Norwegen 

eine Landscha�, die jeden Reisenden 

in Erstaunen versetzt. In Bergen, o� als 

„Tor zum Reich der Fjorde“ bezeichnet, 

treffen beeindruckende Naturkulissen 

auf die lebendige Atmosphäre einer 

historischen Hafenstadt. Bergen ist be-

kannt für seine alten Hanseviertel, die 

zum UNESCO-Welterbe gehören, sowie 

für seine malerische Lage zwischen 

Gipfeln und Fjorden. Die norwegische 

Hauptstadt Oslo hingegen, eingebe�et 

zwischen Wäldern und dem Oslo�ord, 

überrascht mit einer gelungenen Mi-

schung aus Natur und urbanem Leben. 

Die Stadt ist reich an kulturellen Se-

henswürdigkeiten, darunter das impo-

sante Rathaus und der berühmte Vige-

land Park mit seinen faszinierenden 

Skulpturen. Eine spektakuläre Zug-

reise mit der Flåmbahn führt Sie über 

eine der steilsten Eisenbahnstrecken 

der Welt und bietet unvergleichliche 

Ausblicke auf die majes-

tätischen Fjorde und Was-

serfälle der Region. 

Die Reise durch Norwegen 

erreicht ihre Höhepunkte 

mit der Erkundung zwei 

seiner beeindruckends-

ten Fjorde. Der Sognef-

jord, Norwegens längster 

und tiefster Fjord, beein-

druckt mit seinen ma-

jestätischen Gipfeln, die 

sich über das kristallklare 

Wasser erheben, und sei-

nen malerischen Dörfern, 

die sich entlang der Ufer-

linie erstrecken. Mit stei-

len Felswänden, tosenden 

Wasserfällen und einer 

beeindruckenden alpinen 

Landscha� ist der Gei-

ranger�ord ein UNESCO-

Weltnaturerbe und ein 

wahrha� atemberauben-

des Naturschauspiel. Eine 

Bootsfahrt entlang dieser 

Fjorde ermöglicht es, die 

unberührte Schönheit 

und die dramatische Ku-

lisse dieser Landscha�en 

hautnah zu erleben.

NORDKAP, LOFOTEN 
UND GEIRANGERF-
JORD: Erlebnisreise zur 
Mi�ernachtssonne
Die Mi�ernachtssonne 

am nördlichsten Punkt 

Europas und die grandio-

se Landscha� des hohen 

Nordens: diese Reise führt 

Sie von den glitzernden 

Seen Finnlands bis zu den 

majestätischen Fjorden 

Norwegens und den ma-

lerischen Küsten der Lo-

foten.

Beginnend in der norwe-

gischen Hauptstadt Oslo, 

tauchen Sie ein in die 

faszinierende Geschich-

te und Architektur. Auf 

malerischen Routen, die 

sich durch die atembe-

raubenden Landscha�en 

Norwegens schlängeln, 

vorbei am majestätischen 

Mjösasee und durch das 

reizvolle Gudbrandsda-

len führt der Weg zum 

weltberühmten Geiran-

ger�ord. Hier erwartet 

Sie eine Schifffahrt durch 

die grandiosen Fjordland-

scha�en.

Über die berühmte „Troll-

stigen“, einer atembe-

raubenden Bergstraße, 

gelangen Sie nach Trondheim und 

weiter nach Mo i Rana. Von dort aus 

brechen Sie auf zu den legendären 

Lofoten, einer Inselgruppe, die mit 

gewaltigen Bergen und malerischen 

Fischerdörfern verzaubert. Hier 

haben Sie optional die Möglichkeit, 

im Rahmen einer dreistündigen 

Fjordcruise den Troll�ord, einen der 

spektakulärsten Fjorde der Welt, 

vom Boot aus zu erleben. Durch ein-

drucksvolle Landscha�en gelangen 

Sie nach Tromsø, dem „Paris des 

Nordens“.

Der Höhepunkt der Reise wartet 

weiter nördlich: am Nordkap, wo 

Sie bei etwas We�erglück die einzig-

artige Gelegenheit haben, die Mit-

ternachtssonne über dem endlosen 

Eismeer zu erleben, ein magischer Mo-

ment, den Sie mit einem Glas Sekt und 

Kaviar genießen können. Zurück geht 

es durch die unberührte Wildnis Lapp-

lands, vorbei an endlosen Rentierher-

den. Die Fahrt durch Rovaniemi, vorbei 

am Polarkreis, markiert den Übergang 

nach Finnland, wo die Reise in der char-

manten Hauptstadt Helsinki endet, die 

mit ihrer einzigartigen Mischung aus 

moderner Eleganz und traditionellem 

Charme beeindruckt.

Fernweh geweckt? 
Wenn Sie nun die Reiselust gepackt 

hat, dann ist es Zeit für Ihre nächste 

Urlaubsplanung! Infos und Detailpro-

gramme bei Ihren Reiseexpertinnen 

von GRUBER-reisen in Kni�elfeld, Tel. 

03512 86184

Ins Land der Mitternachtssonne
Mit Flug ab Graz und GRUBER Komfortbus vor Ort
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RECHTSBERATUNG

Dr. Andrea Steinberger

Öffentliche Notarin

Hauptplatz 19

8750 Judenburg

Tel. 03572/44055

Telefax: 03572/44055-4

E-Mail:

office@notar-steinberger.at 

www.notar-steinberger.at

Die gesetzliche Erbfolge tri� immer 

dann ein, wenn der Verstorbene kei-

ne letztwillige Anordnung errichtet 

hat. Dies bedeutet, dass das Erbe des 

Verstorbenen erbquotenmäßig auf die 

nächsten Angehörigen, in der Regel 

auf den Ehega�en und auf die Kinder, 

aufgeteilt wird. Immer dann, wenn 

jemand möchte, dass die gesetzliche 

Erbfolge nicht eintri�, ist es notwen-

dig, eine letztwillige Anordnung zu 

errichten. Damit kann die gesetzliche 

Erbfolge geändert oder ausgeschlos-

sen werden. Im Falle des verstorbenen 

Pensionisten erhält seine Ehefrau die 

gesetzliche Erbquote von einem Drit-

tel und die verbleibenden zwei Dri�el 

verteilen sich auf seine drei Kinder, 

die damit jeweils zwei Neuntel erhal-

ten.

Ehega�en und Nachkommen haben 

auch bei testamentarischer Regelung 

einen Anspruch auf den Pflich�eil.

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer 
Notarin kostenlos – informieren 
Sie sich!“

RECHTSBERATUNG

Gesetzliche Erbfolge
Ein verheirateter Pensionist mit drei Kindern verstirbt bei 
einem Freizeitunfall. Ein Testament hat er nicht errichtet. 
Wer erhält nun sein Erbe?

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

Alljährlich beginnt im Frühjahr die 

Buchungszeit für die wohlverdienten 

Sommerurlaube. Aber wie wird sich 

die Reisesaison in so politisch und 

kriegsbedingt unsicheren Zeiten  ent-

wickeln? Schon die Reisebeschrän-

kungen in Corona-Zeiten haben o�-

mals zu Problemen mit Stornierungen 

bereits gebuchter Reisen und damit 

im Zusammenhang zu Insolvenzen 

von Reiseveranstaltern geführt. Man-

che warten bis heute auf Entschädi-

gungen für nicht angetretene Urlaubs-

aufenthalte.

Um möglichst sicher zu sein, raten vie-

le Experten dazu, Pauschalreisen ös-

terreichischer oder deutscher Anbie-

ter in konzessionierten Reisebüros zu 

buchen. Dennoch können auch solche 

Reisen ausfallen. Da aber für solche 

Buchungen im Regelfall Insolvenz- 

und Ausfallversicherungen existieren, 

sind die Entschädigungsansprüche 

dadurch weitestgehend abgesichert. 

Zudem besteht die Möglichkeit, Reise-

versicherungen abzuschließen. Auch 

durch Kreditkarten bestehen grund-

sätzlich Reiseversicherungen, wobei 

hier jedoch üblicherweise Entschädi-

gungsansprüche nur dann geltend ge-

macht werden können, wenn die Rei-

se auch mit der Kreditkarte bezahlt 

wurde.

Anders sieht die Situation bei Reisen 

aus, die individuell im Internet ge-

bucht werden. Zumeist werden in 

diesen Fällen Flüge, Hotels und Miet-

wagen getrennt voneinander bei ver-

schiedenen Anbietern gebucht. Ab-

gesehen davon, dass es für derartige 

Buchungen keine zwingenden In-

solvenz- oder Ausfallversicherungen 

gibt, fehlen o� auch Informationen 

über den Sitz des Anbieters sowie 

über das anzuwendende Recht, so-

dass es in Stornierungsfällen zumeist 

schwierig wird, die entstanden Kosten 

ersetzt zu erhalten; o�mals können 

Entschädigungsansprüche überhaupt 

nicht durchgesetzt werden. Daher ist 

besonders bei solchen Buchungen ge-

naue Recherche ratsam, ebenso wie 

der Abschluss von speziellen Reise-

versicherungen.

Sollten wider Erwarten dennoch Pro-

bleme entstehen, steht Ihnen der 

Rechtsanwalt Ihres Vertrauens mit 

Rat und Tat zur Seite.

Urlaubsfreuden 2024

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

98 Jahre: 

Josef Maier

97 Jahre: 

Stefan Johann Gregoritsch, 

Ernestine Knotz

96 Jahre: 

Konstanzia Pichler

94 Jahre: 

Go�fried Krenn

92 Jahre: 

Waltraud Zanker, Josefa 

Bunderla, Paula Rossmann

91 Jahre: 

Adolf Hasler, Friederike Edlinger, 

Felix Weiss, Heinrich Friesser, 

Hermine  Stocker, Josefa 

Hilberger

90 Jahre: 

Bibiana Haberfellner,

Christine Jell, Dorith Regner, 

Frieda Steinbauer, Ste�a Duller, 

Julianna Pech, Franz Klumair, 

Walfrieda Reiter, Gisela Krenn,

Theresia Glatz

89 Jahre: 

Karl Kravanja, Siegfried 

Brunnhofer, Juliana Potocnik, 

Juliana Primas, Erich Gach, Josef 

Propst, Hertha Maria Muhr, 

Albin Wölfler

88 Jahre: 

Veronika Meklau, Paula 

Grünanger, Albin Pretzenbacher, 

Gertrude Schriefl, Rosa Romana 

Fraidl, Friedericke Moitzi

87 Jahre: 

Eleonore Kainer,  Irmgard Pressl, 

Erwin Lü�enegger, Stefanie 

Krenn, Adelheid Brodtrager, 

Walter  Pojer, Ingrid Herlinde 

Kosjek, Karl Hubmann, Dr. Katha-

rina Franziska Maria Kluth, O�o 

Urschinger, Maria Steiner, Maria 

Roßmann, Ing. Franz Felber,

Herta Lindbichler, Josef 

Wildburger, Herlinde Schro�

86 Jahre: 

Christian Bucher,  Albert 

Hoffer, Margarethe Hartl, 

Christine Mannsberger, Ernst 

Wieser, Elfriede Krenn, Liselo�e 

Wirtl, Franz Halbrainer, Elfriede 

Reiter, Elfriede Perwein, Anna 

Eibegger, Rosamunde Kreuzer

85 Jahre: 

Christine Hofstä�er, Anton Wöh-

ry, Helmut Alois Polz, Josef Fussi, 

Kristiana Karin Bailey, Christi-

ne Donat, Christine Elisabeth 

Janda, Josefa Staudacher, Franz 

Seidl, Ernst Hoffer, Erwin Walch, 

Johann Hasler, Roswitha Pucher, 

Maria Schmid, August Klösch, 

Maria Kramer, Helga Egger,

Franziska Moser

84 Jahre: 

Maria Karolina Seidl, Maria 

Bärnthaler, Eva Hansmann, 

Dieter Peretitsch, Werner Alois 

Strasser, Katharina Gruber, Ernst 

Stefan Wolf, Saeed Alam Mo-

hammad Naghi, Kurt Sigismund 

Platzer, Maria Theresia Kremnit-

zer, Werner Fritz Komatz, Johann 

Sandner, Ing. Werner 

Blauensteiner, Friederike Kra�, 

Erwin Petschnig, DI Ernst Johann 

Stergar

83 Jahre: 

Gertraud Grünanger, Kurt Seidl. 

Johanna Kumpitsch, Gertrude 

Josefa Leodolter, Ingrid Pilgram, 

Ingeborg Krenn, Adolf Meller, 

Renate Pogu�er, Waltraud Ecker, 

Gertrud Wieser, Albin Leitner, 

Gertrud Potocnik, Gertraude 

Reisinger, Dietlind Sölkner

82 Jahre: 

Heidemarie Klimt, Anneliese 

Huber, Elfriede Bilweis, Monika 

Heidelinde Kraus, Waltraud Asin-

ger, Hildegard Haubner, Elfriede 

Kemper, Rudolfine Gasser, 

Herbert Soritz, Hildegard Gras-

ser, Waltraud Payer, Monika 

Kühweidner, Gertraud 

Grünstäudl, Rosina Magdalena 

Peinhaupt, Ingrid Kahl, Josef 

Gorfer, Reinhardt Alfred Baum-

gartner, Elfriede Kaltenegger, 

Anneliese Neuhuber, Herbert 

Kersic, Werner Kaltenegger, 

Elfriede Berger

81 Jahre: 

Ingrid Johanna Titze, Burgl Fehl-

eisen, Lieselo�e Pfandl, Apollo-

nia Krenn, Hannelore Leitner, 

Norberta Palli, Aloisia Karl, 

Gratulationen

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

Rotraud Bärnthaler, Elisabeth 

Dullinger, Dorothea Sauer-

moser, Hans Georg Michael Franz 

Ludwig Ferdinand Ainerdinger, 

Hannelore Maria Wöhry, Martha 

Perschler, Karin Kamper, Erika 

Winter

80 Jahre: 

Christine Pilgram, Hermann 

Hassler, Erika Egger, Gertrude 

Sprung, Gerlinde Karin Seidl, 

Johann Felsner, Josefa Johanna 

Wieser, Heidelinde Maresch, 

Mathilde Maria Schlacher, Anna 

Raschl, Heide Endthaller, Elfriede 

Novak, Mathilde Liebfahrt, Inge 

O�i, Erika Siebenbäck, Franziska 

Rinössl, Hanspeter Volkar, Ute 

Sonja Grünwald, Ilse Granig, 

Helmut Hermann Weiwoda

75 Jahre: 

Herbert Peter Feeberger, Josef 

Heinrich Pirker, Josef Günther 

Skabrout, Veronika Margarete 

Pongratz, Irma Barton, Irmgard 

Magdalena Puck, Osman 

Hajdukovic, Mag. Dr. Bernard 

Haberer, Erich Haag, Christine 

Pirker, Helmut Leitner, Manfred 

Michael Traninger, Christine Köfl, 

Herbert Hans Seibitz, Gerhard 

Kahl, Wolfgang Skutnik, Karl Bar-

ton, Rudolf Teubl

70 Jahre: 

Helga Maria Wind, Mag. Dr. Josef 

Friedrich Wilding, Ingrid Pöschl, 

Annemarie Hochegger, Anton 

Vogl, Siegfried Pfeiffenberger, 

Gertrude Porkristl, Hubert 

Gubitzer, Josef Franz Haingart-

ner, Dorothea Enzinger, Kurt 

Amtmann, Brunhilde Maria 

Berr, Evelyn Marianne Hartner, 

Ingeborg Erna Rinössl, Roswitha 

Schuster, Eveline Maria Kovssari

60 Jahre: 

Meinhard Kaus, Freddy Deutsch-

mann, Christine Schaflechner, 

Maria Sonja Wildbolz, Ilse 

Straussberger, Michaela 

Pötschger, Christine Wind, 

Johann Reibenbacher, 

Harald Fehberger, Lisbeth 

Popatnik, Margit Christine 

Sa�ler, Willi Egger, Ilse Maier, 

Heribert Brunner, Claudia Irene 

Dullnigg, Alfred Gruber, Wilhelm 

Rossmair, Franz Peskorwejna, 

Gertrude Krenn, Helmut Josef 

Greimel, Mag. Irmgard Aloisia 

Knitl, Gerhard Halbrainer, Karl 

Leitinger, Norbert Alfred Redl, 

Erich Bärnthaler, Senad Mehulic, 

Helga Straßer, Ingrid Rosa 

Mangold, Gernot Maximilian 

Lobnig, Elke Pichler, Günter 

Kramer, Astrid Maria Schulz, 

Margit Hölzler

Johann Hermann Pogritz, 66

Waltraud Fritz, 74

Ludwig Wilhelm Kriz, 90

Erwin Seirer, 88

Egon Themessl, 89

Maria Nestelbacher, 90

Kurt Pirzl, 88

Burkhard Wieland, 60

Hartwig Kogler, 66

Edeltrude Naschenweng, 86

Gerlinde Steiner, 67

Albine Winter, 84

Gabriela Christine, Stelzhammer, 72

Anton Mayer, 89

Friederike Leitinger, 86

Christian Thomas Stvarnik, 81

Adelheid Kinstner, 96

Siegrid Ebner, 82

Ernestina Naimor, 87

Anneliese Jäger, 89

Wolfgang Lientscher, 66

Ferdinand Franz Werfinger, 70

Adolfine Macher, 85

Rosina Pötschger, 83

Eleonore Prem, 86

Gerald Spreitzer, 57

Esther Christiane Franz, 55

Alfred Ofner, 93

Anna Zdovc, 90

Franziska Auguste Winter, 72

Erwin Potocnik, 88

Franz Schlacher, 80

Maria Kaiser, 95

Günther Roland Bucher, 54

Irmgard Schwab, 82

Stephanie Sonnleitner, 86

Anneliese Pickl, 81

Hermine Preiss, 88

Wir trauern um:

Fundamt:
div. Gegenstände Perchtenlauf 

2023

Bargeld

Kette

Ring

Handy

Div. Fundgegenstände der Therme 

Fohnsdorf
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Wohlfühl-Krimiabend

fand am 25.11.2023 in der Gemeinde 

Bücherei Fohnsdorf sta�.

Die äußerst symphytische Beate Ma-

xian stellte ihre neue Krimireihe aus 

der Wachau vor. Hier geht es nicht nur 

um einen Mord, sondern auch um die 

Kulinarik und den Wein rund um die 

Wachau. 

Unser Fazit: Wir freuen uns schon auf 

die Fortsetzung im September und 

hoffen die Autorin zu einer kulinari-

schen Krimilesung im Gasthaus Wil-

helmer begrüße zu dürfen

Eine bewundernswerte Frau….
dur�en wir am 25.01.2024 bei uns in 

der Gemeinde Bücherei begrüßen. Bei 

vollem Haus interviewte Bgm. Mario 

Lipus Frau Aglaia Szyszkowitz zu ih-

rem Buch „Von der Rolle“. Dabei ging 

es nicht nur um ihre Angststörungen, 

sondern Frau Szyszkowitz plauderte 

auch über ihr Leben, ihre Rollen als 

Schauspielerin und vieles mehr. Es 

war ein beeindruckender Abend mit 

einer beeindruckenden Schauspiele-

rin und Autorin. Wir bedanken uns 

recht herzlich bei der Buchhandlung 

Morawa Judenburg für die gute Zu-

sammenarbeit und bei Sonja’s Hofla-

den für die hervorragende Bewirtung. 

Begrüßen dur�en wir Scheucher Ni-

cole mit dem Team von What’s up im 

Murtal den neuen Regional Kanal auf 

You Tube.

Juhu, die Zahlen in der Gemeinde Bücherei steigen
Unsere Medien wurden heuer rund 

19.909-mal entliehen, das heißt jeder 

Einwohner in Fohnsdorf ob alt oder 

jung hat jedes Buch mindestens 2x 

ausgeborgt. Und das ist SPITZE. Dan-

ke dafür.

Um unserem Artikel aber auch einen 

Aha-Effekt zu geben, haben wir uns 

angeschaut, welche Medien am liebs-

ten ausgeborgt wurden.

Bei den Tonie-Figuren sind der „Grüf-

folo“ von Axel Scheffler (Autor, Illus-

trator) und Julia Donaldson am be-

liebtesten. Bei der Kinder-Belletristik 

wird das Bilderbuch von Paul Korky, 

„Zilly und der fliegende Teppich“ am 

liebsten mit nach Hause genommen. 

Bei den Kindersachbüchern reisen die 

Kinder gerne nach Afrika. „Entdecke 

die Tiere von Afrika“ ist eindeutig ein 

sehr o� entliehenes Buch. Auf Platz 

eins bei den Spielen ist es das Hasen-

spiel „Lo�i Karo�i“.

Bei den Erwachsenen wird das Buch 

von Bauer Christina „Kochen mit 

Christina“ am liebsten entliehen. Bei 

den Romanen hat Georg Miriam „Das 

Tor zur Welt“ eindeutig die Nase vorn. 

Arno Strobl mit seinem Buch „Fake“, 

sorgt bei den Thriller Lesern für Gän-

sehautfeeling. 

Was können wir noch berichten? Im 

Jahr 2023 ha�en wir bei unseren Ver-

anstaltungen mit Erwachsenen und 

Kindern 4.236 Besucher. Am Diens-

tag und Donnerstag, das sind die Öff-

nungstage bei uns in der Bücherei, da 

verleihen wir im Schni� 175 Bücher. 

Also sie lesen bei uns in der Bücherei 

läu� es gut. Sollten wir sie jetzt mit 

unseren Zahlen neugierig gemacht 

haben, freuen wir uns, 

auch Sie demnächst bei 

uns begrüßen zu dürfen. 

Denn Büchereien sind 

nicht nur Orte für Bü-

cher, nein, eine Bücherei 

lebt von den Menschen, 

die sie besuchen. 
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Vortrag „Fasten – so bleiben Sie gesund“

Am 9. Jänner 2024 fand wieder unser 

alljährlicher Vortrag zum Thema „Fas-

ten – so bleiben Sie gesund“ in der Ge-

meindebücherei sta�.

Zahlreiche Besucher waren interes-

siert daran, die Theorie und die Praxis 

des Fastens von Frau Mag. Alexandra 

Hirsch zu erfahren. Heuer wurden 

erstmals zwei Fastenmethoden vorge-

stellt: das „Heilfasten nach Buchinger-

Lützner“ und das „Basenfasten“. Für 

beide Fastenarten werden begleitete 

Fastenwochen in der Schutzengel-

Apotheke angeboten.

Das Fasten nach Buchinger-Lützner 

ist das klassische Fasten für Gesunde. 

Es wird an 5 Fastentagen 

ausschließlich Flüssig-

keit zu sich genommen, 

bewegt sich moderat 

und man beschä�igt 

sich mit sich selbst. 

Es ist eine Auszeit für 

unseren Körper, sowie 

für den Geist, sprich ein 

ganzheitliches Fasten. 

Als Alternative zum 

Buchinger-Lützner Fas-

ten gibt es das Basenfasten. Es ist eine 

san�e Fastenmethode für Menschen, 

für die völliger Verzicht auf feste Nah-

rung nicht geeignet ist (z.B. bei chro-

nischen Erkrankungen). Hier wird 

auch 5 Tage gefastet, aber man darf 

sich mit ausgewählten Lebensmi�eln 

3x täglich sa� essen. Natürlich stehen 

auch hier die Bewegung und Streichel-

einheiten für unsere Seele auf dem Ta-

gesplan.

Im Mi�elpunkt bei beiden Fasten-

arten steht natürlich der Darm. Wie 

wir bereits wissen, beginnt in ihm das 

meiste Wohl oder Übel. Darum gön-

nen wir einem der wich-

tigsten Organe unseres 

Körpers während des 

Fastens eine kleine Aus-

zeit, um zu regenerieren.

Sollten noch Fragen 

offengeblieben sein, 

dann kontaktieren Sie 

uns in der Apotheke 

(03573/34580, apotheke-

schutzengel@fohnsdorf.

at) oder kommen direkt 

persönlich bei uns vor-

bei. Es stehen Ihnen 

Fasten- und Gesund-

heitstrainerinnen zur 

Verfügung, die Sie gerne 

hinsichtlich Ihrer Ernäh-

rung oder eines gesun-

den Lebensstils beraten.

Ihre Gesundheit steht für 

uns an 1. Stelle!

Buchtipps:
• „Fasten – Der persön-

liche Begleiter für Ihre 

Fastenwoche“ 

 (GU, ISBN 978-3-8338-

6077-5)

• „Fasten für Genießer“ 

(Brandstä�er, ISBN 

978-3-85033-878-3)

Vortrag „Herzenssache“ 
von Mag. Sabine Tuttner der Bergmann Apotheke.
Das menschliche Herz, das ausgeklügelte Transportsystem, benötigt Wartung und 
ressourcenschonendes Management.

Das Herz pumpt das Blut unentwegt 

durch unser Gefäßsystem, mit all sei-

nen großen und kleinen Blutbahnen, 

feinen Kapillaren und dichten Veräs-

telungen. So versorgt das Herz unsere 

Körperzellen mit Sauerstoff und le-

benswichtigen Nährstoffen.

Das Herz ist ein Organ mit hohem 

Energiebedarf und dementsprechend 

hohem Nährstoffverbrauch.

Das betri� besonders die B-Vitamine, 

Magnesium, L-Carnithin und Coen-

zym Q10.

Es gibt noch eine Vielzahl an natürli-

chen Quellen, die unser Herz- Kreis-

laufsystem auf san�e Weise unter-

stützen können.

Vernün�ig eingesetzt können Vital-

stoffe und ein gesunder Lebensstil für 

mehr Wohlbefinden sorgen.

Alle weiteren Infos zu diesem interes-

santen und wichtigen Thema erhalten 

sie in ihrer Bergmann Apotheke!
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WIRTSCHAFT&TOURISMUS

Bgm. Ing. Mario Lipus
Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 

Wirtscha�, Ortsentwicklung und 

Tourismus

 Geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer! 
Die Prognosen für die Wirtscha� 

und deren Entwicklung haben sich 

gegenüber meinem Vorwort vom De-

zember leider weiter eingetrübt. Laut 

EU-Kommission wird ein Wachstum 

von 0,6% prognostiziert gegenüber 

0,9% im Dezember. Die Bauwirtscha� 

ist davon noch stärker betroffen. Das 

milliardenschwere Baupaket der Re-

gierung ist hierbei durchaus zu begrü-

ßen, da es über den Wohnbau auch 

unseren Bauunternehmern im Ort 

zugutekommt. 

Die Offenen Stellen sinken, die Ar-

beitslosigkeit ist im Steigen begriffen 

und erreicht wieder das Niveau von 

vor 3 Jahren. Die Inflation ist leicht im 

Sinken, bleibt aber im europäischen 

Vergleich auf einem hohen Wert. 

Trotzdem gibt es erfreulicherweise 

Unternehmen, die in einen neuen 

Standort investieren. Ich darf hier die 

Firma HEST GmbH Energie & Gebäu-

detechnik erwähnen, welche heuer in 

eine freie Halle der Firma O�ronic in 

Fohnsdorf einziehen wird. Viele Syn-

WIRTSCHAFT&TOURISMUS

ergien haben hier den Ausschlag für 

die Ansiedelung gegeben. Herzlich will-

kommen in Fohnsdorf!

Auch bestehende Unternehmen 

schätzten den Standort Fohnsdorf, wie 

die Firma Egger & Co Metallbau Service 

OG, welche heuer bereits das 15-jährige 

Bestandsjubiläum feiern konnte. Herz-

liche Gratulation und weiterhin viel Er-

folg!

Bleiben Sie weiterhin unseren vielen 

Unternehmen im Ort treu. Sie sind o� 

schon langjährige, verlässliche Partner 

und Weggefährten für viele Fohnsdorf-

erinnen und Fohnsdorfer geworden.

Ein frohes Osterfest sowie einen schö-

nen Frühling!

Ihr Bgm. Ing. Mario Lipus

Metallbau Service Egger feiert 15 Jahre

Seit 2008 steht unser Familienbetrieb, 

gegründet von Markus Egger, für 

höchste Qualität und Zuverlässigkeit 

im Metallbau. Durch die Erweiterung 

unseres Teams um Vater Willi und 

Bruder Thomas konnten wir unseren 

Service erweitern und verbessern. 

Mit einem engagierten Team von 10 

Mitarbeitern, darunter ein Lehrling, 

bieten wir maßgeschneiderte Lösun-

gen für individuelle Projekte. 

Seit 3 Jahren sind wir spezialisiert auf 

die Herstellung von Edelstahlpools, 

nicht nur österreichweit, sondern 

auch international. 

Wir bieten außerdem eine Vielzahl 

von weiteren Produkten an, darunter 

Sommergärten, Terrassenüberda-

chungen, Balkone, Zäune und Tore. 

Unsere Expertise erstreckt sich über 

alle Bereiche des Metallbaus. 

Schauen Sie vorbei auf www.metall-

bau-service.at und stöbern Sie durch 

unser Produktportfolio. 

Wir bedanken uns bei unseren treuen 

Kunden und Geschä�spartnern für 15 

erfolgreiche Jahre und freuen uns auf 

viele weitere gemeinsame Projekte & 

Jahre.
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ATM Recyclingsystems erobert mit High Performance 
Metall Recycling Technologie aus Fohnsdorf die Welt

Perlen und Papier
Perlen und Papier ist ein Raum, der als Galerie Kunst 

verkau�, der aber auch und vor allem ein besonde-

rer Treffpunkt ist. Ziel ist es, eine inspirierende At-

mosphäre zu schaffen in der Menschen sich austau-

schen und damit gemeinsam wachsen können.

Perlen und Papier ist ein Ausstellungs- und Ver-

kaufsraum für Kunst und Kunsthandwerk lokaler 

KünstlerInnen. Jedes Stück erzählt seine einzigarti-

ge Geschichte.

Perlen und Papier ist ein Begegnungsraum. Beim 

Kreativstammtisch kommen Gleichgesinnte zusam-

men, um kreativ zu sein, Ideen auszutauschen und 

voneinander zu lernen.

Perlen und Papier ist ein Lernraum. Bei unter-

schiedlichen Workshops geben KünstlerInnen und 

KunsthandwerkerInnen aus der Region ihr Wissen 

weiter.

Perlen und Papier ist ein Schreibraum. Hier finden 

Journalingstunden und Schreibabende sta�. Zeit 

um Gedanken, Ideen und Geschichten auszudrü-

cken und sie vielleicht auch zu teilen.

Perlen und Papier ist somit ein Raum, der Kunst, Ge-

spräch und persönliches Wachstum vereint. Ihr alle 

seid herzlich eingeladen, ein Teil in diesem Raum zu 

sein.

GESCHÄFTSERÖFFNUNGWIRTSCHAFT&TOURISMUS

Vor mehr als 20 Jahre begann die er-

folgreiche Firmengeschichte des High 

Performance Metall Recycling Techno-

logie Unternehmens ATM in der Steier-

mark. Der Grundstein wurde dabei 

bereits in den 1920er-Jahren des ver-

gangenen Jahrhunderts gelegt. Damals 

war das Unternehmen noch unter dem 

Namen „Arnold“ in Wien, 

O�akring bekannt. 

Seit 2007 ist das Unter-

nehmen am Standort 

in Fohnsdorf tätig und 

hat sich ständig weiter-

entwickelt. Dabei zeich-

nen wir uns durch ein 

breites Technologie-

spektrum - Brike�ieren, 

Pressen, Schneiden, Bre-

chen, Schreddern und 

Sortieren aus, welches 

wir im Metallrecycling 

anwenden. Heute zählt 

ATM im Bereich der Bri-

ke�ierpressen zu den 

Weltmarktführern. Die 

weltweit stärkste und 

größte Brike�ierpres-

se Arno®Brik 22 wurde 

in Fohnsdorf entwickelt 

– 2024 werden 3 Stück 

nach Nordamerika gelie-

fert und weitere 3 Stück 

sind für 2025 beau�ragt. 

Wir verschmelzen heute 

schon unsere Techno-

logien zu Systemen und 

integrieren diese in die 

Infrastruktur unserer 

Kunden, zu welchen alle 

großen Recyclingunter-

nehmen, die Prozess-

industrie und die führenden Automobilhersteller 

weltweit zählen. Durch Reparaturen, RetroFit und 

Digitalisierung gebrauchter Anlagen setzen wir mit 

unserer Kompetenz ein Zeichen für Nachhaltigkeit. 

ATM Recyclingsystems zählt mi�lerweile zu den 

wichtigsten Arbeitgebern in der Region Murtal und 

bildet auch junge Menschen für eine Karriere im 

Hightech Bereich aus. Dabei wird ein starker Fokus 

auf die Lehrlingsausbildung gelegt, man bildet Zer-

spanungstechniker, Maschinenbautechniker und 

Mechatroniker aus. Durch die Zusammenarbeit mit 

lokalen Bildungseinrichtungen, wie die HTBLA Zelt-

weg schaffen wir die Basis für junge Techniker in den 

Beruf zu starten. Perfekt ausgebildete Fachkrä�e bil-

deten von Beginn an die Basis für den langfristigen 

Erfolg des Unternehmens. Sämtliche Arbeitsschri�e 

im Herstellungsprozess der Anlagen werden von den 

rund 75 Mitarbeitern am Standort in Fohnsdorf vor-

genommen. So kann das Unternehmen seinen Kun-

den höchste Qualität und Betriebssicherheit garan-

tieren.

Durch die enge Zusammenarbeit mit Forschungs-

einrichtungen wie der Montanuniversität Leoben 

werden die Anlagen immer nach den neuesten wis-

senscha�lichen Erkenntnissen auf die Kundenanfor-

derungen abgestimmt und neue Forschungsprojekte 

untersuchen die Anwendung unserer Technologien 

für Ba�erien, Schlacken, PV-Paneele und Elektronik-

schro�, um als Technologieführer nachhaltige Recyc-

lingsysteme für die Zukun� zu entwickeln.

Um für diese Zukun� gerüstet zu sein, baut die ATM 

seinen Fertigungsstandort weiter aus. Dabei werden 

2000 m2 Hallenfläche und der Außenbereich erwei-

tert. In diesem Zusammenhang wird das Test- und 

Kompetenz Zentrum neu konzipiert. Damit schaffen 

wir die Basis zur Entwicklung neuer Technologien 

und Systeme für die Kreislaufwirtscha� der Zukun� 

– mit der Vernetzung von Universitäten und Bildungs-

einrichtungen entsteht - GREEN KNOWLEGE Made 

in Styria.

Mehr Informationen unter: 

h�ps://www.atm-recyclingsystems.com/
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

Auto Reiter Alles aus einer Hand – 

Ihr Vertrauen liegt uns am Herzen!

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
allen Belangen rund um das Thema „Auto“.
Bei Fragen bzw. Anliegen zu folgenden Themen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:
 Werkstatt 
 Reparaturen, Servicearbeiten, Pickerlüber-
 prüfung (§57a) für Fahrzeuge aller Marken
 Spenglerei & Lackiererei 
 Unfallschaden, Hagelschaden, Glasschaden,  
 Versicherungsreparaturen und -abwicklung
 Vermietung 
  Vermietung von Pkw und Transporter
 An- und Verkauf von historischen 
 Fahrzeugen, Restauration
 Hof- und Kompaktlader
 An- und Verkauf von Neu- und
  Gebrauchtwagen 
 Handel mit Fahrzeugen, Finanzierung/
 Leasing, Versicherung, Zubehör

Gerne berät Sie unser Team Gerne berät Sie unser Team 
zu unseren 20 lagernden zu unseren 20 lagernden 
Rio-Modellen. Sie sind sofort Rio-Modellen. Sie sind sofort 
verfügbar und ohne lange verfügbar und ohne lange 
Wartezeiten zu haben..«Wartezeiten zu haben..«

»

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Wolfgang Reiter

GF Autohaus Reiter

Öffnungszeiten Josefimarkt:
Samstag, 23.3.: 10.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 24.3.: 10.00 bis 17.00 Uhr

Jetzt

Preisvorteil sichern:

Auf alle KIA-Modelle

bis zu E 3.500,–

(Eintauschbonus,

Leasingbonus,

Versicherungsbonus)

Josefimarkt:
Red Bull

23./24. März
Ring

Autoshow der Extraklasse

Eine der größten Neuwagen-Shows Österreichs 
lädt zum Gustieren und Kaufen ein. Das Auto-
haus Reiter präsentiert im Fahrerlager seine 
neuesten Frühjahrsmodelle und überrascht mit 
Top-Messeangeboten.

Auto-Frühlingsbeginn bei Auto Reiter

Als eine der größten Automessen Österreichs 
ist der Josefimarkt mittlerweile Fixpunkt, um sich 
über alle Neuheiten am Automarkt zu informie-
ren. Entspanntes Gustieren ohne Gedränge, beste 
Beratung und Top-Messeangebote von Auto 
Reiter machen den Autokauf zum Erlebnis. 
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr: Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
 und nach telefonischer Voranmeldung 

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,

Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 

Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten

Ö�nungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: o�ce@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf2@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehr:    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133
Rettung / Unfall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  144
Rotes Kreuz Fohnsdorf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . 01/406 4343
Apotheke „Zum Bergmann“  . . . . . . . . . . . . . . . .  2124
Schutzengelapotheke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34580
Krankenhaus Judenburg  . . . . . . . . . . .  03572 / 82560
Bestattungsanstalt  . . . . . . .  2431-121, 0664 / 5656927
Bücherei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34295
Therme Aqualux . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20780
ARBÖ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  03512 / 82990
ÖAMTC  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  03577 / 22659
Sorgentelefon: Brigitte Wolfger .  .  .  .  .  .  . 0664 / 2207024

Dr.  Franz Dullinger .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
Ordination:  Mo. 8–12 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
 Mi. 8–12 Uhr, Do. 13–16 Uhr, Fr. 8–11 Uhr
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  . . .  Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination: Mo. 10.30–15.30 Uhr, Di. 8.00–12.30 Uhr,
Mi. 15–17 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at

www.dr-grohstemnitzer.at

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb   . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination: Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Fr. 8.30– 12 Uhr 
8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6 

Dr.  Christina Haidinger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination: Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
  Di., Do.  8–13 Uhr
  Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3

Dr.  Johann Fessl .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination: Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Karl Rumpl    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination: Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
  Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination: (ab 1.1.2023) 
  M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
  M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Mobil 0699 / 19423250 
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b,
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Mag. Karin Skardelly .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann  . . . . . . . . . . . .  Tel. 0650/3211272
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf

PRAKTISCHE
ÄRZTE

FACHÄRZTE

Ing. Mag. Erich Köstenberger  . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination:  Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
 Mo., Do., 19–20 Uhr,
 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Wirtschaftshof:  Tel. 03573 / 2431-173

Wasserwerk: Tel. 0664 / 83 69 790

Kläranlage: Tel. 0664 / 83 69 791

KWM Sekretariat: Tel. 03573 / 2431-176

Kinderhort/Kinderhaus: Tel. 03573 / 2431-190

Kindergarten Fohnsdorf: Tel. 03573 / 2431-183

Kindergarten Hetzendorf: Tel. 03573 / 2516

Kindergarten Dietersdorf: Tel. 03573 / 5385

Pflichtschulcluster 
Volksschulen Fohnsdorf: Tel. 0664 / 8308163

Mittelschule Fohnsdorf: Tel. 03573 / 2431-250

Musikschule Fohnsdorf: Tel. 0664 / 8308162 

HLW Fohnsdorf:  Tel. 050 / 248078

TIERARZT

Gemeinde

Schulen

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Pflege- und Beratung:
DGKP Fruhmann Sandra, Tel 0660/232-2403

Pflege- und Hilfsdienste, Demenzberatung:
DGKP Monika Ressler, Tel 0660/277-4889

Palliativpflege und Beratung:
DGKP Susi Staller, Tel 0664/154-0021

Private Seniorenbetreuung:
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser, 
Tel. 0650/9871605


